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Des Keifers Romfafirf.
Kaiser Wilhelm trifft also am Nachmittag des 2. Mai in

Rom ein, um hier zunächst den Besuch, welchen König Viktor
Emanu-el UI . im vergangenen Jahre am Berliner Hose ab ge.
stattet, zu erwidern . Der mächtige Herrscher des deutschen
Reiches zieht jetzt zum dritten Male in die Sieben -Hügelstadt
ein, in welcher Thatsache sich vornehmlich die unveränderte
Fortdauer der engen und herzlichen Beziehungen zwischen
Deutschland und Italien wiederspiegelt u,rd zugleich erneut
die Bekräftigung der Stellung des Apenninenkönigreichs als
Treibundmacht ausdrückt . Angesichts der namentlich von
Len italienischen Franzosenfreunden betriebenen Bestreb¬
ungen, bei der großen Masse der Italiener das Bündniß ihres
Landes,mt den beiden mitteleuropäischen Kaiserreichen mög¬
lichst unpopulär zu machen , besitzt daher der erneute Besuch
Kaiser Wilhelms am italienischen Königshofe seine unver¬
kennbare politische Bedeutung in der Richtung einer aberma¬
ligen Besiegelung der Zugehörigkeit Italiens zum Dreibund,
dem eigentlichen Fundamente des europäischen Völkerfrie.
dens seit nun schon einer geraumen Reihe von Jahren . Er-
fteulicher Weise verschließt man sich in allen einsichtsvollen
und urcheilsfähigen Kreisen der italienischen Nation durchaus
nicht einer gerechten Würdigung der Vortheile , welche Italien
aus seinem festen Allianzverhältnisse zu den zwei mächtigen
Kaiserstaaten Mitteleuropas erwachsen , sondern hat ungeach.
tet allem Geschrei der dreibundfeindlichen Elemente im Lande
dm Werth dieser Allianzbeziehungen für Italien immer mehr
schätzen gelernt . Zweifellos nimmt ja auch dieses Reich in
der Tripelallianz seinen vollgiltigen und angesehenen Platz
em, wahrend es als etwaiges Mitglied des französisch-russi-
schm Bundes in letzterem gewiß nur eine mehr oder weniger
untergeordnete Rolle spielen würde . Was jedoch die „tradi-
bonelle Freundschaft zwischen Italien und England cmbe-
«mgt/dre gerade jetzt durch den fast unmittelbar vor dem
s. I d e" .des deutschen Kaisers in Rom ansg -eführten Be-
wcy des Königs Eduard am italienischen Hofe wieder einmal
m bengalischer Beleuchtung erstrahlt , so ist jenseits der Al-
Mine Erinnerung daran , wie Italien besonders bei der Ka-
asirophevon Adua von seinem englischen Freund so schmäh-
^ Stich gelassen wurde , noch frisch genug . Die Anwe-

E !LTv en9lt ^ en  Herrschers in der italienischen Haupt-
Cs 1trö barmn  auch schwerlich intimere Annäherung Jta-
«^ ? ^ ^ ugland bewirken , woran die herzliche Ausnahme
^nig Eduards seitens des italimischen Königshauses und
anbert™ ^ en  ® eöoIferun 9 sicherlich nicht das mindeste

dagegen stellt sich jetzt in Rom als zu-
tat es 9et « ^er freund und Verbündeter schon des verewig-
nueS TT? ^.um6er ? und nun mich des Königs Victor Ema-

er deshalb auf eine begeisterte Begrüß¬

ung durch die Römer rechnen , an welcher im Geist gewiß auch
dre große Masse der übrigen italienischen Bevölkerung theil-
mmmt . An irgend welche besondere polüische Abmachungen
bei dem jüngsten Aufenthalte des Kaisers in Rom ist aller¬
dings wohl kaum zu denken , schon deshalb nicht , weil hierzu

sichtbarer zwingender Anlaß aus der gegenwärtigen
Konstellation in der Weltpolitik vorliegt . Immerhin sind
eingehende Besprechungen etwa über die Ereignisse auf der
Baltanhakbinstl und dann vielleicht auch über die marokka-
Nische Frage im Hinblick auf die Eigenschaft Italiens als Mt-
relmeerniacht sehr wahrscheinlich , zumal sich ja der Reichs änz-
ler Gras Bülow im Gefolge seines kaiserlichen Souveräns
bei dessen italienischer Reise befindet . Bei seinem Aufenthalt
in Rom wird Kaiser Wilhelm mich dem Papste einen Besuch
machen , entsprechend den gegenwärtigen bestehenden guten
Beziehungen zwischen der deutschen Reichs - und der preußi-
schon Regierung einerseits , dem Vatikan andererseits ; welche
Wirkungen die erneute Begegnung zwischen dem deutschen
Kmser und Leo XIII . vielleicht zeitigeir wird , dies steht in¬
dessen noch völlig dahin . Jni klebrigen tritt bei aller politi-
scheu Umrahmung des Kcnserbesuches in Rom doch auch der
familiäre Zug des Ereignisses hervor , werden doch Kronprinz
« u ™b Friedrich zusammen mit ihrem
kaiserlichen Vater Gäste im Ouirinal sein, was auf das trau-
liche ^ erhaltniß zwischen dem Hause Savoyen und dem
deutschen Kaiserhanse zweifellos ein besonders freundliches
^icht wirst Um so bedauerlicher ist es , daß nicht auch Kai-
serin Augusta Viktoria im Verein mit ihrem Gemahl und den
beiden ältesten Söhnen in Rom anwesend sein kann , ihre
Gegenwart würde dem anziehenden Gemälde des Kaiserbe-
suches am Ouirinal einen noch wärmeren Ton verlieben
haben . ’

»

' dückeburg , 30. April . Der Kaiser hat heute Abend 11
Uhr die R e t f e nach Rom über Hannover an getreten.

— Hannover , 1. Mai . Der K a i s e r traf mittelst Son¬
derzuges m der Nacht um 11 Uhr 40 Min ., von Bückebnrg
kommend , hier ein . Nachdem der Reichskanzler und Grat
Waldersee den Hofzug bestiegen hatten , erfolgte 11 Uhr 50
Rcrn . dre Werterfahrt.

Berlin , 1. Mai . Graf B ü l o w hat sich gestern nach
Hannover begeben , um sich dort dem Kaiser für die Reise
nach Rom anzuschließen.

PoÖßfcfte CagesüberficfiL
* Wiesbaden i>:n 1. Mar 1903.

Die ürauung in Bücfceburg.
Aus Bückeburg , 30. April , wird gemeldet : Die kirchliche

Trauung des Großherzogs von Sachsen -Weimar mit der
Prinzessin Karoline von Reuß ist heute Nachmittag 3 Uhr in

Nachdruck verboten.

Das DIo6eH.
j%3 , Von Helene Lang -Anton.

^ seine Fra^ Sie ^ ren. Menschen aI§  Bautechniker Sonnötb in ‘ wulnl 'rumer vergnügt und guter Dinge
Erwach Liebe so sehr gefestigt, daß keine
fteatenn» k" beä  Lebens ihnen etwas anhaben konnte. Sie
Wtt Vf 1 suten Tage und ertrugen geduldig traurige
^nsichs' 7 ° kEs Menschen Dasein ausbleiben Sie hat-

socharrisch lieb, daß die Leute in der Nach-d-ÜSLk -r «3  SM
jj0 Dewitz mit ihnen noch mal schlimm enden.

^ spracĥ gleichgültig, was die Leute dach.
!» . so « ^ ^ ^ czeUen; sie brauchten die Menschen gar

Ärzten w l l m0en fie m einander auf . Sie lachten und
Sii biellr i S'I" ber' neckten und zerrten sich, um sich gleich
St ^ Erzlrch abzuküssen. Wenn Frau Agnes ihren
N m den ? ,ltTeai1  abholte und mit ihm zur Erho-
schein I '^ en Garten ging, gab es zwar keinen Son-
^ hörte di- (k ’erutt!' aber dafür desto mehr in ihren Herzen,

1 Eines niemals auf zu scheinen. Und als nun gar
i  e rm h mx Ŵeltbürger einrückte, da war ihr

»i

^bollkomme» > stEtner Weltbürger einrückte, da war ihr
' maren k ^ ^ auch die Neider es ihnen mihgönn-

in de» mZ ^" WA au  Udermann und legten Keinem
tnaren konnten ^ Z ^nen gut ging und sie glück-

oitnten die andern doch nicht vertragen.

äer ''di ^ ? ErgsMgen. Die Liebe bei Lorms war
und war ŝ ' Verhältnisse hatten sich geändert . Er trän-

^parnisse di? n r“n9? er ß tü  erwerbsunfähig . Die klei-
fast cufL ^ J w ber  kurzen Zeit ihrer Ehe gemacht,

ulgezehrt, und immer noch schüttelte der Arzt den

Kopf, wenn Frau Agnes ihn ängstlich fragte : „Wird mein
Mann bald wieder arbeiten können?"

Sie weinte sich dann in der Küche tüchtig aus , um wenn sie
an sein Bett trat ein ganz heiteres Gesicht zu machen, und den
verzweifelten Mann zu trösten . Sie fühlte die Roth , die sie bis
jetzt nicht gekannt hatte , langsam heranschleichen und konnte ihr
Nicht wehren, sie nicht aufhalten . Sie zermarterte sich den Kopf,
aber es fiel ihr nichts ein, womit sie für sich und die Ihren Brot
jchaffen konnte. Sie war eine fleißige Frau und eine gute Akut-
ter ' hselt ihre Wirthschaft musterhaft sauber , nähte und flickte
und scheute sich vor keiner Arbeit . Aber sie hatte nie für fremde
Leute gearbeitet , nicht einmal daran gedacht, weil ihr Mann

fand ß£ttU8 öerbiente  und sie zuhause ihre volleBeschäftigung
Lorm selbst hätte ihr Arbeiten für Geld mich nie zugelaflen.

Er wollte sein W-ib nur für sich haben und war viel zu eifer-
stchtig, um die schone Frau irgendwohin allein gehen zu lassen
Er war schon ärgerlich , wenn sich die Vorübergehenden nach ihr
umsahen. Vor allem war es ihre selten vollendete Figur , d eaufftel. ^ '

Ein Müler , der im Hause wohnte , sagte ihr einst scherzend'
sie wäre st tadellos gewachsen, daß sie jederzeit Modell stehen
konnte, ein Geschäft, das unter Umständen hervorragend bezahltwerde. '

Eines Tages sagte ihr der Arzt , als sie ihn in den Korridorhinausbegleitete:
"L' ebe Frau Lorm, ich bin verpflichtet, Ihnen zu sagen.

mit  ^ rem ^nnne nicht gut steht. Es muß etwas für ihn
geschehen, wenn er gesund werden , Ihnen und Ihrem Kinde er¬
halten werden soll. Ich weiß nicht, ob Sie in der Lage sind,
aber ledenfalls muß er in den Wald hinaus , und den ganzen

7 Z X MJ **» startenden Lust sein. Fichten und Tannen
ll-nnen rhn gesund machen, daber gute Wege und kräftiges

Sie dachte noch gar nicht über die
Unmöglichkeit des Vorschlages nach, nur die Fichten und Tan-
neu waren ihr ausgefallen.

Stimme ^ 68 Q̂ ° aU^ er  Lunge ?" fragte sie mit zitternder
Der Arzt bejahte. Dann fuhr er fori:
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der Schloßkirche erfolgt . Bald darauf fand im Festsaale das
Diner statt . Den Trinkspruch ans das Neuvermählte Paar
brachte der Kaiser  aus . Er sagte , der Großherzog möge
seine Gentahlin auf Händen tragen und ihr im Mimen die¬
nen , wie es am Hofe der Landgrafen von Thüringen von Al¬
ters her Brmlch war . Der Großherzogin stellte der Kaiser
".̂ Vorbild die heilige Elisabeth dar , die auch zu seinen Ahnen
zahle . j £ er Kaiser schloß mit den Worten : Gott erhEe , segne
und schütze das neuverbundene großherzogliche Paar.

Der PoÜzei-eonHifci
in St . Johann -Saarbrücken hat sich weiter zugefpitzt. Bei
den Ausschreitungen in der Nacht zum Donnerstag wurden 40
Verhaftungen vorgenommen . Der von der Polizei verhaftete
Wirth des Cas6 Continental , Bruch , wurde wieder freigelas-
stn . Die Polizeibehörde wandte sich an den General von
König , um.  milikarische Hilfe in Anspruch zu nehrnen , dieselbe
wurde jedoch abgelehnt . Die Polizei ließ gestem Abmd
sämmtliche Restaurants in St . Johann schließen. Der Bür-
germeister Neff telegraphirte cm den Regierungspräsideiiten
nach Trrer , der gestern Nachmittag in Saarbrücken eintraf.

Gestern Abend 8 Uhr wunde die Gendarmerie des Trierer
Landbezirks telegraphisch nach St . Johann berufen.

Strafversetzung eines Erzherzogs.
Der österreichische Erzherzog Josef Ferdinand , der seit

zwei Zähren als Major dem in Salzburg stationrrten Jäger¬
regiment an gehört , wurde unter Beförderung zum Oberftleut-
ncmt zu einem in Laibach stationirten Regiment versetzt Mo
das „Deutsche Bolksblatt " aus informirten Kreisen erfahren
haben will , sei diese Versetzung trotz der Beförderung eine
strafweise und habe ihren Grund im Verhalten des Erzherzogs
gegenüber der Aristokratie und dem Hof. Der Erzherzog der-
kehre nur in bürgerlichen Kreisen und meide die aristokrati-
scheu Picknicks. Zu den von ihm veranstalteten Abenden lad«
er nur bürgerliche Offiziere . Auch nehme man ihm den
freundschaftlichen Verkehr mit einer bürgerlichen Beamterr-
familie übel , denen häufiger Besuch offenkundig der Tochter
gelte . Der Erzherzog Josef Ferdinand ist ein Bruder des che-
malrgen Erzherzogs Leopold Ferdinand , des jetzigen Leopold
Wölfling.

König Ecknarch
Nach ^einer römischen Depesche erfolgte gestern die W-

reffe König Eduards ohne jedes höfische Ceremoniell Auf
besfimmtm Wunsch des Königs bildeten auch die Truppen
nicht wieder Spalier . Immerhin war viel Volk auf den
Straßen , das den mit dem König Victor Emanuel in einer
einfachen Equipage nach dem Bahnhofe fahrenden König
Eduard freundlich begrüßte . Die ganze Ehren -Eskorte be¬
stand nur aus einem Zuge Kürassiere.

. . Paris wurden die letzten Vorbereitungen zum Em-
Eduards getroffen . Die  Ordnung wird von

„£ ro £bem ist kein Grund zum Verzagen , Frau Lorm. Er
sra rs. Ir seinen , dark nichts thun , als monatelang frische
Waldesluft einathmen ." Und mit dem Worte : „Sie müssen es
möglich machen, wenn Sie Ihren Mann wirklich lieben", schloß

nr ® er  Arft war schon lange die Treppe herunter und Frau
Agnes rührte sich noch nicht.

Was sie so lange gefürchtet, war also wahr,
n, -? b sie lhr -ii Mann liebte ? Ihr Herzblut , ihr Leben würde
sie für ihn hingegeben haben , um ihn gesund zu machen, vor dem

S ' echthum zu retten . Aber chr Leben nützte ihm
Nichts. — Und was konnte sie sonst thun?

Es war fast nichts mehr im Hause. Sie hatte bereits »u
leihen begonnen. Woher sollte sie die Summe nehmen, die zu
thig"wak ? b^^^ vthalt selbst bei der größten Einschränkung nö-

so gut £ie nbmÖS ^ *“* ^ ^ 5 °miIie *' atte

fen &ah/r °Z mLT ' f °-6 - 9"sien UnglücksfällenHel-
!Ztrsie hatten keine, da sie sich immer selbst genügten Sie
wollte es noch bei dem Bauherrn , bei dem ihr Mann gearbeitet
hatte , und der ja so reich war , versuchen. Er kannte ihren Mann
und dessen Ehrlichkeit . Vielleicht lieh er ihnen au auten Mau"
b^ '^ ^ er Rechtlichkeit vertrauend , ohne Pfand dü Summe ? 'Wie sie noch darüber nachgrübelte , rief sie ibr Man « Ki»

^ lVvrt aii seüi Bett und lächelte ihm zu. Wests lächeln b!°ruyigte ihn, er wußte ja nicht, was es die arme Krau kästet-
Er hatte schon bösen Argwohn geschöpft, weilte st lanae im
Korridor mit dem Arzt gestanden hatte ' ' ^

'r ?b' ^ asietzlich bleich sah er aus und wie ihn der Husten
uud sie mkJ ' i it 1 1 mC L auf ben  2 'Ungen, der daneben stand,
und sie zuckte zusammen. Wo hatte sie ihre Augen gehabt? Hatte
Er stb ^ a rfZJT 1 M °? fcn TCann  sie das Kind vergessen lassen?
M -̂ ^ /sien ko blaß ans wie der Vater . DaS war schon die
S r 8 mn- ber ."«ränderten Lebensweise. Große Angst er-
K nT ' es durfte so nicht weitergehen, es mußte
Üsl f u “ « .tokerb ™y Der arme Mann durfte nicht sterben,
das geliebte Kind nicht Roth leiden . Sie mußte Geld schaffen
um reden Preis ! Sre hätte , so fromm sie war , in diesem Augen-'
blick chr Seelenheil für die nöchig« Summ « verkauft.
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2000 Polizeiagenkeu und 3000 Municipalgardisten aufrecht
erhalten werden. Ein Rennstallbesitzer, welcher b̂ i Dem
großen Rennen zwei die Namen „Krüger" und „Bur führen¬
de Pferde laufen lassen wollte, wurde gebeten, drese Pferde zu-
rückzuzrehen. „ _ ,

Die „Voss. Ztg." meldet aus Rom : Laut Bericht der „Ob-
servatore Romano " drückte König Eduard bei der Verab¬
schiedung den Wunsch mis, ein Bildniß des Palastes als An-
denken zu besitzen. Der Papst ließ ihm ein solches durch den
Titular -Bifchof Stoner , mit Unterschrift und ^Datum der-
sehen, zustellen. . *

Der Kulturkampf in Frankreich.
Aus Chambery wird berichtet, daß infolge des Vorgehens

gegen die Orden drei weitere Offiziere dieser Garnison ihren
Abschied genommen haben. .

Bei den Zusammenrottungen vor dem Kapuzrnertloster
in Marseille kam es zu Zusammenstößen; mehrere Personen
wurden verwundet. In Millan halten sich die Kapuziner rn
ihrem Kloster noch immer verbarrikckdirt. Ihre Ausweisung
konnte bisher nicht erfolgen. Die Mönche in Carcassonne er¬
klärten, nur der Gewalt weichen zu wollen. In Cannes wur¬
den von der Polizei Maueranschläge entfernt , in welchen ge-
gen die Ausweisung der Congregattonen protestir : wird.

Die Balkanwirren.
Nach Meldungen aus Ueskueb hat die bulgarische Bande

in den Gefechten der letzten Tage bei Djumaja in einer Stärke
von 300 Mann 54 Todte verloren. Die Türken verloren nur
einen Offizier und 12 Mann an Todten und Verwundeten.
Die flüchtigen Insurgenten seien verfolgt worden. Im Be¬
zirk Nevrokop seien die Insurgenten in dem Dorfe Baldovo
von türkischen Truppen eingefchlossen worden. Nach sechs-
stündigenr Kampfe seien 29 Insurgenten gefallen und 17 ge-
fangen genommen worden . ^ , . , , .. .

Nach in Konstantinopel vorliegenden Nachrichten smd
Donnerstag Abend in Saloniki mehrere bulgarische Dyna¬
mitattentate  verübt worden ; auch soll es zu bewaff¬
neten Angriffen gekommen und die Filiale der Ottomanbank
vevbrannt fern. Zahlreiche Personen sollen dabei getödtet
oder verionndet fein. Man glaubt hier, daß die Anstiftung
dieser Vorfälle darauf berechnet ist, türkische Mafsakres her¬
vorzurufen. ' ^ t , , .

Bei der Sprengung der Filiale der Ottomanbank rn
Saloniki sollen zwei Bombenwerfer getödtet worden sein. 53
Verdächtige sind verhaftet , der Tresor ist angeblich unversehrt
geblieben. — Wie der „Voss. Ztg ." aus Sofia telegraphrrt
wird , leugnen daselbst die mazedonischen Kreise kernesfalls
das revolutionäre Verbrechen des Dynamitanschlages von
Saloniki . Dieselben seien vielmehr als wohlberechnete
Streiche des revolutionären Geheimplanes zu betrachten.
Bei dem jüngsten Zusammenstoß mazedonischer Banden und
türkischer Truppen bei Samakow soll es zu einem regel-
rechten Gefecht zwischen Türken und bulgarischen Soldaten
gekommen sein. Das Gefecht hat zwei Stunden gedauert.

veutlcklanck.
' Berlin , 1. Mai . Fast sämmtliche Morgenblätter der-

öffentlichen lange Artikel über die zu Ende gegangene Legrs-
laturperiode des Reichstages.  Der Vorwärts bnngt
einen, die ganze Seite füllenden Wahlaufruf.

Ausland.
= Budapest , 1. Mai . Ungefähr 100 Studenten veran¬

stalteten gestern Abend vor dem Nationalkasino eine K u n d -
g e b u n g. 7 Studenten wurden wegen Widersetzlichkert ge-
gen die Polizei verhaftet.

* Nelv -Uork, 1. Mai . Der amenkanrsche Gesandte rn
Peking meldet, daß amerikanische Ingenieure an der Hankan-
Canton -Bahn angegriffen  und mit dem Tode bedroht
wurden . Das Kanonenboot „Callao" fährt stromaufwärts,
um Hilfe zu bringen . _ _ _

ßeuifdier Reichstag.
(301. Sitzung vom 30. April, 11 Uhr.)'

Tagesordnung : Fortsetzung der zweiten Berathung der
Krankenperlidierungs-Iloueile.

Es liegen neue Abänderungsanträge hierzu vor. Die
weitere Berathung hat zu beginnen mit der Wiederholung der
namenllichen Abstimmung über den ganzen § 42. _

Aba Trimborn (Centr .) giebt zur Geschäftsordnung
die Erklärung ab, daß das Centrum gewillt sei, bei der dritten
Lesung dafür zu stimmen, daß 1) m dem vierten Absatz de^
8 42 die Worte „grobe Pflichtverletzung" ersetzt werden durch
die Worte „grobe Verletzung der Amtspflicht in Bezug auf dre
Kassenführung", und daß 2) der von der genchmigungspfüch-
tigen Dienstordnung handelnde Absatz i wieder gestrichen

toCrb8[6fl. Singer  zieht daraufhin den Antrag auf nament-
liche Absfimmung über 8 42 zurück „ ,0 . .

Infolge dieser Erklärung wird nunmehr der § 42 rn em-
facher Abstimmung in der Fassung, die er gestern in der Ein¬
zelabstimmung über die verschiedenen Absätze erhalten hat , ge-
gen die Stimmen der Sozialdemokraten und der Freisinnigen

Qlt9  Es liegen jetzt noch zu den §8 43, 46, 47, 60 und 73 so¬
zialdemokratischeAbänderungsanträge vor. Die Distussion
findet über alle diese Paragraphen und Anträge zusammen
statt . Nach längerer Debatte wird der Rest der Vorlage unter
Ablehnung aller sozialdemokratischenAnträge angenommen
und auf eine halbe Stunde später eine neue Sitzung zur drit-
ten Lesung anberaumt.

(302. Sitzung .)
Dritte Lesung der Krankenvcrsicherungsnovelle.
Es liegt hierzu der vorerwähnte Centrumsantrag -rrmi-

born zu 8 42 vor, außerdem ein Zusatz-Antrag Savigny zu
der Resolution 2. In der Generaldiskussion erklärt

Abg. Trimborn (Centn ) , für dre Stellung ferner
Partei zu der Vorlage sei entscheidend, daß diese ernen großen
Fortschrstt für die Versicherten bedeute. Nicht unwesentlich
sei auch, daß die Verträge mit den Aerzten der Aufsichtsbehor-
de vorgelegt werden müßten . Nur angesichts der gegenwav
tigen Geschäftslage verzichte ferne Partei auf den Absatz 7
und lasse sich an der Resolution Savigny , welche verlangt , dre
von der Kommission beantragte Resolution noch durch at
Forderung zu erweitern, daß bei einer spateren Reform re»
Krankenversicherungsgesetzesauch eine Regelung der Anstell-
ungs und Dienstverhältnisse der Krankenkassenbeamtenstatt-

fi ^t « 7S > am * * * * * * * *
Revision und beklagt die geplante Weglassung des Absatzes 7.
Die Streichung des Absatzes7 bedeute einen Kwau vor den
Sozialdemokraten , den seine Freunde mcht mitmachm noll-
ten  Redner polemisirt in seinen weiteren Ausfuhrungen leb-
hast gegen die Sozialdemokratie , welche er als eine revotntw

"" V Ber.) am  di- Mmm  f*

” l St "»tSI-kiÄär °P ° w s I y « Hört, wenn § 42 ln
der Fassung angenommen werde, die ihm. durchst,ie letzt vor i»
genden Anträge Trimborn gegeben werden solle, so decke sich
dies durchmis mit den Absichten der verbündeten Negier¬
ungen . Dieselben hätten niemals beabsichtigt, einen Vor
stand aus anderen Gründen zu entfernen, als wegen Pflich
berlctsuTtci Bei Bet

Aba. Stütze! (Centr .) übt Kritik an der Krupp scheu
Kasse, fodaß ihm Vicepräsident Büsing schließlich zu bedenken
aiebt,' daß dies doch nicht zur Sache gehöre. ,

Abg Stadthagen (Soz .) verbreitet sichm längerer
Rede über die vielen Mängel , welche dem Gesetz nach den Be¬
schlüssen zweiter Lesung noch anhasten. ^ .

Abg. vonSavigny (Centr .) äußert sich über diesach-
liche Nothwendigkeit dessen, was auch sein Antrag als Absatz
7 beschlossen habe und was jetzt seine Resolution fordere.
Seine Resolution bitte er einstimmig anzunehmen.

Damit schließt die Generaldebatte. Bei der Abstimmung
über die einzelnen Theile der Vorlage wird sodann der 84-
in der Fassung des Antrages Trimborn angenommen, wah¬
rend im klebrigen die Beschlüsse zweiter Lesung bestätigt wer-
den In der Gösammtabstimmung wurde dann da^ Gesetz
« « ,<di- lojinlbemofroten unb -mm » -il d-r
angenommen.  Endlich wird n»chd>- N-i°Inl,on d-tt -s-
send Ausdehnung der Krankenversicherung auf Haus -̂ ndu-
strie Gesinde, land- und forstwirthschastliche Arbeiter ange¬
nommen. Zu der bereits genehmigten Resolution wegen - er
künftigen Revision des Gesetzes wird dann der Savigny iche
Ergänzimgsantrag angenommen betreffend Regelung der
Anstellungsverhältnisse der Kassenbeamten.

Inzwischen ist der Reichskanzler im Saale erschienen.
Präsident Graf Balle  st rem  giebt noch die übliche

Uebersicht über die Thätigkeit des Hauses in der letzten Seist-

on und es knüpft sich dann der bezügliche Dankes -Ausdruck
zwischen Haus und Präsidium an. Die Sozialdemokraten
entfernen sich.

Reichskanzler Graf Bülow  verliest sodann dielaus
Bückeburg vom 29. April datirte kaiserliche Botschaft, durch
welche die Session geschlossen wird.

Unter Hochrufen auf den Kaiser geht das Haus um 4
Uhr 25 Min . auseinander.

Sie ging Nachmittags fort und kam erst in einigen Stunden

nun an ging sie täglich um die bestimmte Munde , gleich
nach Ach strt und kehrte gegen Abend, wenn die Dämmerung

^ e8  Sie sprach von einem Geschäft, in welchem sie Arbeit er¬
halten , und er glaubte ihr . Er konnte i»/uch nichts oagegen
haben, da Eins von Beiden verdienen mußte Er wollte ihr das
alles vergelten , wenn er efft gesund sem wurde.

Bon da ab wurde es wieder wie stuher im Hause. Es gab
kräftiges Essen, stärkenden Wein . Er begann sich zu erholen,
und das Kind lief wieder fröhlich mit rothen Backen umher.

Der theure Landaufenthalt war unnöthig geworden, da Ncy
Lorm bei der guten Kost, der aufopfernden Pflege und der gro-
ßen Schonung auch so erholte : Die Freude und das Gluck lehr¬
ten wieder bei Lorms ein, und man hörte sie scherzen und la¬
chen, wie in alter Zeit . Sie ging auch nicht mehr am Nachmit¬
tage weg, da ihre Arbeit vollendet war und diese ihr eine grö¬
ßere Summe eingebracht batte.

So erzählte sie ihrem Manne , der ihr bedingungslos ' ver-

^Seit Wochen schon ging er seiner Arbeit nach, und es bekam
ihm vortrefflich. Er war gesund und stisch wie vor der Letoens-

^ ^ Frau Agnes selbst war , obwohl sehr glücklich über die Ge¬
nesung ihres Mannes , doch eine Andere geworden. Sie war
stiller und scheuer wie sonst, und es lag über ihrem ganzen We-
en etwas wie Trauer gebreitet wenn sie allein war . Sre halte
ihren Mann vielleicht vom Tode gerettet, ihr Kmd vor Roth
geschützt, und war Gott aus tiefstem Herzen da ur dankbar . Sw
würde heute, in gleicher Lage ebenso handeln. Und doch - und

^Draußen schloß chr Mann die Korridorthür auf. Sie sah

nach der Uhr . Es war doch noch gar nicht so spät. Sie ging :hm
freundlich entgegen und bot ihm wie immer die stychen Lippen.
Er wies sie zurück. „ _ . , r .,

Erstaunt sah sie ihn an , jetzt gewahrte sie erst wie bleich er
war . , „„

„Um Gotteswillen was ist geschehen?
Sag ' Agnes , bist du bei Professor Schott gewesen? ^

Sie erblaßte , Woher wußte er ? Er sollte es nee ersayren.
„Wer hat es dir verrathen ?" stammelte sie. ,
„Meine Augen ! Im Schaufenster der Kunsthandlung m der

Dorotheenstraße steht ein Bild . - davor drängen sich Menschen,
die es laut bewundern . Es sind Bäume darauf , Wiesen, -me
Quelle und an dieser ein Weib nur mit Schleiern bekeidet. Und
dieses Weib bist — du." _

Sie sah ihn an , und dieser Blick entwaffnet- ihn. Tann
erzählte sie stotternd , fast zusammenhanglos, wie sie vergeblich
seinen Bauherrn gebeten, verzweifelt von ihm gegangen und
dem Maler , der stüher im Hause gewohnt, begegnet sei, vieler
hätte nach ihrem Kummer, der deutlich auf ihrem Gesicht stand,
geforscht und sie ihm chren Jammer geklagt. Er hatte sie ver¬
anlaßt zu Professor Schott zu gehen, der ein Modell suchte und
sie batte cs in ihrer Verzweiflung gethan.

Und so sei es gekommen.
Sie endete mit den Worten:
„Für dich habe ich es gethan und das Kind."
Dann begann sie bitterlich zu weinen.
Sie that ihm leid. Für ihn und das Kind hatte sie es ge-

than . D hätte sie ihn doch lieber sterben lassen; denn me wie¬
der konnte es werden wie früher , ihr schönes Glück war >ur im-
mer zerstört , sie kam ihm entweiht, besudelt, beschimpft vor und
während er sie tröstete, fiihlte er im tiefsten Herzen , da,; alles
vorüber war , daß er es nie verwinden me darüber hinweg-l kommen werde, daß sie- sein Weib- Modell gestandeni

Preufeifcher Landtag.
* Berlin , 30. April . Das H e r r e n h a u * erlestgte

Beute zunächst eine Reihe von Rechnungssachenund alsdann
den Gesetzentwurf betreffend die Befähigung zum höheren
Verwaltungsdienst nach den Beschlüssen des Abgeordneten-
Hauses mit Ausnahme des 8 4, den es m der Fassung der Re¬
gierungsvorlage wiederherstellte. Alsdarm wurden me Ge-
setzentwürfe betreffend Bildung katholischer GasaEt -Ver-
biwde und kirchlicher Hilfsfonds für neue katholische Pfarrge.
meinden nach den Beschlüssen des Abgeordnetenhauses ange¬
nommen . Schließlich wurden noch Petitionen erledigt. Mor-
gen 10 Uhr Sekundärbahn -Vorlage, Eisenbahn-Verstaatlich-
nngsgesetz und Feuerlöschgesetz.

Hus dfer Mslt. j
Der Grlte Bürgermeitter Dr. v.  Fewlon wegen
Verbrechens im Amte auf der Anklagebank.
sSpezialbericht des Wiesbadener General -Anzeigers.)

Eisenach, 30. April.

Ein Prozeß , der nicht verfehlen düffte , das westgehendst«
Aufsehen zu erregen , wird morgen sFreitag ) die erste Swastam-
mer des Großherzoglichen Landgerichts beschäftigen. Auf der
Anklagebank erscheint der Erste Bürgermeister der RepdenzstaLt
Eisenach, Dr . v. Jewson , des Verbrechens im Amte angeklagt.
Der Erste Bürgermeister ist gleichzeitig Chef der hiesigen Po¬
lizei . Als solchem sind ihm sämmtliche von den ihm unterstell-
ten Polizeibeamten an die Staatsanwaltschaft zu erstatteuden
Strafanzeigen zur Unterschrift vorzulegen. Der Erste Burger-
meister soll nun drei Strafanzeigen gegen Fvauensper,onen , oie
sich der Uebertretung der sittenpolizeilichen Vor,chrlsten schuldig
gemacht hatten , nicht weiter gegeben, sondern die bettestendeil
Frauenspersonen nur verwarnt haben. Er soll zu den oetreffeu-
den Beamten gesagt haben : „sie mögen «egen die Protytuiü -n
nicht so scharf Vorgehen, diese seien auch Menschen. Der hiesige
Polizei -Inspektor Spindler glaubte, aus Grund von ihm zuze-
gangener Anzeige gegen eine Frauensperson die Stellung unter
sittenpolizeiliche Kontrolle beantragen zu müssen. Ein solcher An-
trag war aber von dem Ersten Bürgermeister bereits einmal
abgelehnt worden. Aus diesem Anlaß ertheilte der Erste Burger-
meffter dem Polizei -Jnspektor eine sehr heftige Rüg«. Das mide
Vorgehen des Ersten Bürgermeisters gegen die Prostllumen
soll dazu beigetragen haben , daß die unteren Polizeiorgane ge¬

gen die Prostituirten die größte Nachsicht übten . Diese Praxis
soll in weiter Umgegend bekannt geworden sem und zur
gehabt haben, daß die Prostitution durch Zuströmen von aus¬
wärtigen lüderlichen Dirnen überhand nahm und das Zuhälter-
thum sich in geradezu bedrohlicher Weise vermehrte . Die S,tt n-
losigkeit und Unsicherheit in hiesiger Stadt soll emen s» bedeuk-
lichen Charakter angenommen haben, daß em öffentliches m
gerniß entstand, das zu zahlreichen Beschwerden der Hiesige-
Bürgerschaft an die zuständigen Behörden und in der Pw,e
Veranlassung gab. Dieser Mißstand führte schließlich dazu, da»
die Großherzogliche Bezirksdirektion die Sache naher untersuch¬
te. Dabei ergab sich, daß der Erste Bürgermeister auch »-rM
dert hatte , einen jungen Kaufmann zur Anzeige zu bringen, °.r
sich mehrfach mittelst einer gefälschten Legitimation anstandlg.n
jungen Mädchen gegenüber als Kriminalbeamter ausgegeben u'°
ihnen mit Verhaftung wegen gewerbsmäßiger Unzucht u,w. M
droht hatte , wenn sie ihm nicht zu Willen seien. Der Erste Bu
germeister soll die Akten gegen den jungen Mann kassirt hao-- ,
angeblich weil er mit der Familie desselbens befreundel w -
Der Effte Bürgermeister Dr . v. Fewson hat sich daher m^ g
vor Eingangs bezeichnetem Gerichtshöfe wegen Verbrenn - ^
Amte, auf Grund des Paragr . 346 des Straf .-Gesetzbuchesi
verantworten . Dieser Paragraph lautet : „Em Beamter,
vermöge seines Amtes bei Ausübung der Strafgewalt v ,
Vollstreckung der Strafe mitzuwirken hat,' wird Vü Zuww
bis zu fünf Jahren bestraft , wenn er in der Absicht, Lei¬
der gesetzlichen Strafe rechtswidrig zu entziehen, die
nug einer strafbaren Handlung unterläßt , oder eine V
lung begeht, welche geeignet ist, eine Freisprechung ^ode. -
dem Gesetze nicht entsprechende Bestrastng zu bewirren,
die Vollstreckung der ausgesprochenen Strafe mcht betreivi, »
eine gelindere als die erkannte Strafe zur Vollstreckung»« .
Sind mildernde Umstände vorhanden, so tritt Gefangni»!u -
nicht unter 1 Monat ein." -

Tr . Georg v. Fewson ist am 26. Dezember 1863 zu tz«
bürg geboren. Er ist der Sohn eines russischen Ltaa r ^
Seine Mutter ist eine geborene Fürstin v. Tronbetzkov- ^
seit 1892 verheirathet , evangelischer Confession und
rothen Adlerordens vierter Klasse. Dem Vernehmen j .j
streitet der Angeklagte, schuldig zu sein. Die VertheidiMg
Angeklagten führt Rechtsanwalt Dr . Harmenmg

Das Ende eines Zeitungsjungen . Der Sturm hat ^
a . d. R . wiederum ein Opfer gefordert . Ein ZcitunS-̂ ^
ein 13jähriger Schüler , der schon mithelfen mußte, Bro i

dienen, wurde bei Horst auf dem schmalen Pfade an e^ ett.
vom Sturm erfaßt und in den hochgehenden Fluß ®
Als man ihn fand, hielt seine Hand noch krampfhaft
tasche mit Zeitungen umklammert. SO-

Attentat auf einen Zug . Man meldet uns aus ^ ^ et«
April : Gestern wurden auf einen Expreßzug mehrere ■
schüfst abgegeben. Einer Dame wurde der Hut IwrtH > ^

Der Bergsturz in Canada . Im kanadischen Unre * ^
las der Premierminister Sir Wilstid Laurier Depe>a> ^ ^
bestätigen, daß das Unglück in Frank auf einen Berg ‘
auf einen Vulkanausbruch zurückzuführen ist. . ^ „ekoŜ '
Todten beträgt 87. Von den Bergleuten sind zwer « \
15 wurden gerettet.
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Aus der Umgegend.
(. Biebrich, 1. Mai . Die Einweihung der Geschäftsräume

des neuerbauten Vorschußvereinsgebäudes  findet
aal Donnerstag, den 28. I. Mts . statt . — Der Küfermeister Karl
Ditzel hier begeht heute das 25jährige Jubiläum  seiner Thä-
tiakeit bei der Firma Dyckerhoff u. Söhne zu Amöneburg . Aus
diesem Anlaß wurde dem Jubilar gestern Abend ein Ständchen
seitens eines Gesangvereins dargebracht , auch wurde er durch
Ueberreichungvon Geschenken durch die Firma und deren An-
gestellten geehrt. — Einem Gärtner an der Waldstraße wurden
heute Nacht eine große Anzahl Mistbeetfenster zertrümmert und
für etwa 60 A  Frühgemüse vernichtet. Allem Anschein liegt ein
Racheakt  vor . Ueber die Spur des Thäters ist man noch im
Zweifel, doch gelingt es hoffentlich, desselben habhaft zu werden.

ß Schierstem, 29. April . Die Gemeinde-Vertretung faßte zu
den vier Punkten der gestrigen Tagesordnung nachstehende Be¬
schüsse: 1- Das Gesuch des Herrn Rentners James Pitoaire
Krwwles in Wiesbaden um Legung des Röhrenzuges der von
ihm zu erbauenden Wasserleitung nach seiner Villa im Distrikt
„Haid" durch Gemeindewaldwege wird genehmigt und in einem
Vertragsentwurf festgelegt. 2. Der Lohrindenbestand des Ge-
meindewaldes vom gegenwärtigen Jahre wird dem Heinrich Ru¬
dolf in Hofheim i. T . zum Preise von 2,25 A  pro Centner ver-
kaust- 3. Verschiedene unbeitreibbare Einnahmeposten an Steu¬
ern pp- aus den Vorjahren werden niedergeschlagen. 4. Der
chisarbeitung eines Ortsstatuts , sowie einer Geschäftsordnung
zur Regelung des Besuches der Sitzungen und Erledigung der
Geschäfte der Gemeinde-Vertretung wurde zugcstimmt, sodaß
eine Beschußunfähigkeit der Gemeindekörperschaften in Zukunft
hoffentlich zu den Seltenheiten gehören wird.

X Bierstadt , 30. April . Die baldige Anlage einer Gaslei¬
tung für unser Villenviertel „Gemark " schien um so eher
gesichert, als die anliegenden Eigenthümer sich bereit erklärt
haben die Kosten der Hauptleitung selbst zu tragen . Ja , die
meisten Anlieger werden bereits das Geld für das Hauptrohr
auf der hiesigen Bürgermeisterei hinterlegt haben. Nun kommt
die Stadt Wiesbaden und faßt die beiden Projekte : Gas und
Wasserleitung zusammen. Der vorliegende Vertrag zur Was-
serleiwngsanlage ist aber für die Gemeinde Bierstadt unan-
nehmbar. Die Folge davon könnte nun sein, daß die Gasfrage
dadurch auch schon erledigt wäre . Solche Verquickungen aber
sollten der hiesigen Gemeindevertretung immer mehr klar ma¬
chen, daß es für Bierstadt am besten ist, wenn es sich in solchen
wichtigen Fragen auf eigene Füße stellt. Die Verweigerung der
Gasanlage könnte dem Kloppenheimer Elektricitätswerk , wel-
ches, wie bereits gemeldet, nach hier eine Leitung zu legen ge¬
denkt viel Freunde und Abnehmer zuführen.

, =  Bierstadt , 28. April . Der hiesige Männergesangverein
wird sem 20jähriges Stiftungsfest in größerem Maßstabe am
28. und 29. Juni d. I . feiern . Den Vorbereitungen nach zu
schließen wird sich das Fest zu einem besonders glanzvollen ge¬
stalten. Es haben auf Einladung bereits 16 auswärtige Vereine
ihr Erscheinen zugesagt, außerdem werden sich sämmtliche hiesi¬
gen Vereine daran betheiligen. Welches Interesse dem Verein
auch von den hiesigen jungen Damen entgegen gebracht wird
geht daraus hervor , daß sich bereits bei einer Einladung seitens
einiger Comitee-Mitglieder am Sonntag über 40 als Festdamen
gemeldet haben. Auch in den Gesangproben geht es recht eifrig
r bie  Sängerschaar von über 60 Mann unter der vor-
trefflichen Leitung ihres Dirigenten Herrn Wilh . Kuhl-Wies-
daden den großen und sehr schwierigen Chor „Sängergruß"
E Begrußungschor emübt . Der Verein verfügt ' über sehr gute
matte und ganz besonders über einen schönen Tenor . Der Fest-
r ®findet sich wie auch bei früheren derartigen Festen an
»em besonders dazu geeigneten Wiesengelände links der Klop-
pcnheuner Chaussee tn unmittelbarer Nähe des Dorfes . Gutes
«rwr vorwSgesetzt vird das Fest den früheren Veranstaitun-
^ « s Vereins wohl nicht nachstehen.

29' JAP > ordentliche Generalversamm,
und Creditvereins G. m. b. H . war von ca.

besucht Die ausscheidenden Mitglieder des Vor-
St «T AufstchtsrathS wurden bis auf eines wiederge-
will ' SP/P des Herrn Fr . Schulz welcher sein Amt frei-
m  Xm ffl frfS 6 Sf " 2ud. Raab auf zwei Jahre ge-
Mitol'i-.iJP,EeschaftÄerlcht entnehmen wir Folgendes : Die
SÄÄ Anfänge des Geschäftsjahres 267,

Wiesbaden,  1 . Mai.

Laus? wT t o “ra  Zwange ves Geschäftsjahres 267, im
schieden traten 17 ein, durch Kündigung und Tod

wen soll2 «u betrage von weniger als 1 JL  in Wegfall kom-
Iioi unsere' w A dankenswerther Weise bethätigte sich wieder-
rransL L ^ E Sanitätskolonne . Es handelte sich um den
ten bet 4 m §*ÜIt '"nerlichen Blutungen erkrankten Patien-
hiesiaxA ^ -Eeter entfernten Domäne Mechtildshausen in das
- bu* « - -» d» « »Sr Ci.
gefahren uj 0* Blutung auf den unebenen Landwegen nicht
i'i bem tSbnrr deshalb sich sofort 6 Mitglieder der Cvlonm

Än ft rt  jA ben ^ machten . Derselbe
b'tSei [e\ “ nALP enbftunbe™ vorschriftsmäßiger schonen-
br°be, jm Kranken. - Bei der parlamentarischenWein-
Zuüster zu Berlin, an welcher auch die
! ,e  et Ä c tn  Rheinbaben , Frhr . von Hammerstein und

°l/ der feinste Tropfen, die 1893er
^ ^merzienrnik *** auä  bem  Weingute des Herrn Geh.
!? BesitzeS N:anz Werner dahier stammt, und sich jetzt
sülchen TbeNb̂ ^ b̂ u Wolff-Biebrich befindet, vonwA -^ ^ uuehmern anerkannt.
lrhr die ßL°A "' 30. April. Am Montag, den 27. d. Mts.

® ©fPf -P S 4 wedes,  Louise geh.
°tzne toeit.r Ä f kl "&aLn*“ 0e um U '30  Uhr Vormit-

I - v !? . ®Utnbe 'n der Richtung nach
?°̂ uthuna *?' .°6"e b 's letzt zurückzukehren. Es liegt die

ei» UnalÄ ' P P emem Anfalle von Geistesgestört-
Ne ^ ' suchte ist von inittlerer
^Nlanntes Reform̂ t. b °£br| Haar und trägt schwarzgrnues

Htben Ennns bA nrb ^ toar«en  Hut . Etwaige Auffind-
M n kann der Polizewerwaltung hier mitgetheilt wer-

peranswltêO'msĥ il- Das hier von dem Männergesang.
Su” Sonntaa nerweihfe  st, welches am verzan-
Auers doch einp? s fN "! “8 ^P °?b' hat trotz des schlechten

tarn: der <Jr twrA -.t 6” Berlauf genommen. Schon cm
Z ^ >tfestta7e und über gefüllt. Am Montag,
?? Uoch ^ rrschte ganz besonders reges Leben, wel-

itt eineJtt fi!>fftoUTb€' ?18, ^ ba8  Letter im Laufe des
Ware .gestaltete. Die angemeldeten fremden

^ Größe ^  Esting über-B6 anbetrifft, alle bisher veranstalteten.

kennklub̂ sesbaclen.
Gestern Abend hielt der Rennklub Wiesbaden im Hotel

zum „Grünen Wald " eine gut besuchte Versammlung ab, tvelche
wesentlich neue Gesichtspunkte eröffnete. Auf der Tagesordnung
stand 1) Wahl des Vorstandes , 2s Uebersicht über die Rennbahn,
3s Wahl der Rechnungsprüfungs -Commission, 4s Satzungsän¬
derung, 5s Weitere Angelegenheiten . Da der Punkt vier der
Tagesordnung in gewissem Zusammenhang steht mit dem Punkt
„Wahl des Vorstandes ", so wird auf Wunsch der Versammlung
zunächst die Statutenänderung vorgenommen. Es handelte sich
um die Paragraphen 9 und 11. 'Nach Paragraph 9 durfte seit¬
her der weitere Vorstand nur aus 15 Mitgliedern bestehen. Je¬
doch hat die Sache des Rennklubs in der letzten Zeit Entgegen¬
kommen bei hohen und reichen Herrschaften gefunden, welche
man auch weiterhin für die Sache durch Wahl zu Vorstandsmit-
gliedern verpflichten möchte. Daher soll die Zahl der Vorstands¬
mitglieder bis zu 50 erhöht werden können. Der geschäftsführen¬
de Ausschuß bestand seither nach Paragraph 11 aus 5 Mitglie¬
dern. Auch diese Zahl soll erhöht werden und zwar auf 7, indem
noch ein juristischer Beirath und ein Beisitzer gewählt wird.
Die Aenderungen werden von der Versammlung einstimmig ge¬
nehmigt. Während man mit der Aufstellung der Liste zur Wahl
beschäftigt ist, spricht Herr Kalkbrenner  zu Punkt 2 der
Tagesordnung , indem er einen Ueberblick giebt über den gegen¬
wärtigen Stand der Rennfrage . Dieser ist ein ganz vorzüg¬
licher, indem innerhalb dreier Tage von 10 Herren der Stadt
JL  80 000 gezeichnet wurden und zwar von Commerzienrath
Bartling 10,000 JL,  Stadtverordneter Aug. Beckel 10,000 JL,
Hotelbesitzer Heinrich Häffner 10,000 JL,  Hotelbesitzer O. Hil¬
lengaß 5000 JL,  Juwelier Heimerdinger 7000 JL,  Friy Götz
10 000 JL,  Hotelbesitzer Gärtner 7500 JL,  Hotelbesitzer Tr . Zais
10 000 A,  Juwelier Herz 5000 A  und von dem Verein der Gast-
wirthe 6000 A  Infolge dieser reichen Zeichnungen hat man be¬
schlossen, nunmehr die Grundstücke bei Bleidenstadt sofort
käuflich zu erwerben  und auch baar zu bezahlen, um
dem Magistrat gegenüber damit die sicherste finanzielle Grund¬
lage bieten zu können. Die 120 Morgen Land werden Eigenthum
des Rennklubs , worüber in den nächsten Tagen schon die Ge¬
nehmigung^des Kreis -Ausschusses einlaufen wird . Das Capital
der Aktionäre wird zunächst mit 4 Proz . verzinst werden. Auch
liegt darin eine Sicherheit für die Aktionäre , daß unter allen
Unfftänden eine Flachbahn gebaut werden wird . Die Herstellung
derselben wurde Herrn Baumeister Crone -Berlin und Herrn
Baumeister Schellenberg  hier endgültig übertragen . Tie

| beiden Herren werden alle gemachten Erfahrungen benutzen, um
die Bahn zu einer erstklassigen auszubauen . An der Anlage der
Bahn soll nicht gespart werden , Wohl aber in den Tribünen,
indem da zunächst nur provisorische Tribünen gebaut werden.
Das Recht der Zeichnenden wurde in dieser Weise fixirt , daß
auf je 50 A  eine Stimme entfällt . Die Wahl des Vorstandes
wurde nun vorgenommen und hatte folgendes Ergebniß : 1. Vor¬
sitzender Commerzienrath Ed . Bartling,  dessen Stelloer-
treter Fabrikant Kalkbrenner.  Außerdem wurden in den
Vorstand gewählt : Stadtverordneter Aug. Beckel,  Bankier
Dr . Fritz B erle , Dr . Bredemann,  Rentner Fritz Cron,
Hotelbesitzer Heinrich Häffner,  Rentner Wich. Harth,
Stadwerordneter H. Hartmann,  Hotelbesitzer Hillen¬
gaß,  Juwelier Heimerdinger,  Kaufmann I . H u p-
seid,  Fritz Götz,  Hotelbesitzer Louis Gärtner,  Fabrikant
Kalkbrenner,  Major Menzel,  Kaufmann A. Mom-
b be r g e r , Geheimer Sanitätsrath E . Pfeiffer,  Bau¬
meister S che l l e n be r g, Rentner Heinrich Schweiß,
guth,  Rechtsanwalt Fritz S i e b e r t , Kaufmann E . S i -
m o n, Kaufmann H. Wolfs,  Hotelbesitzer Dr . Zais,  Gust.
Häffner,  Rentner Fr . F r e y, Juwelier Ad. Herz,  Rechts¬
anwalt Dr . Scholz,  Chr . Beckel,  Bankier La ckn e r.
In den Rechnungs-Prüfungsausschuß wurden gewählt die Her-
ren : Ries , Kelschenbach  und Behrens .Alsdann sprach
Herr Mawr Menzel.  Er erklärte es für eine Pflicht der
Mitglieder , ausklärend zu wirken, um die Feinde der Sache in
Freunde zu verwandeln . Dann wies er noch darauf hin wie
durch die Rennen die Pferdezucht gehoben und die Rassen ver-
bessert werden. Redner rechnet es Herrn Kalkbrenner zu ho-
hem Verdienst an , daß er bei seinen Arbeiten für die Sache zu-
nächst nur die praktische Seite im Auge behalten hat , denn nur
dann ist die Ausführung idealer Gedanken möglich, nicht aber
umgekehrt. Seine Rede klingt aus in einem begeistert aufgenom¬
menen Hoch auf Herrn Kalkbrenner . Herr Kalkbrenner
giebt bekannt, daß die Zeichnungen von 80 000 A  auf 110 000 A
gestiegen seien. Er dankt dann noch dem seitherigen Vorstand und
brachte em Hoch aus denselben aus . Damit wurde die Versamm¬
lung geschlossen.

* In die Balletschule des hiesigen Königlichen Theaters
können junge Mädchen im Alter von 14—16 Jahren Aufnahme
finden. Geeignete Bewerberinnen können sich Vormittags zwi¬
schen 10 und 12 Uhr im Königlichen Theatergebäude bei der Kgl.
Balletmeisterin Fräulein Balbo melden.

* Residenztheater . Sonntag Abend findet die erste Wieder¬
holung des lustigen Schwankes „Kuhmagd" statt. Am Nachmit-
tag  wird „Der blinde Paffagier " gegeben und Montag dem
Wunsche vieler Curgäste entsprechend „Alt Heidelberg."

. * Kurhaus . Morgen , Samstag , wird um 4 Uhr Nachmittags
die Kapelle des Naffauischen Feldartillerie -Regiments Nr . 27
Oranien , um 8 Uhr Abends diejenige des Füsilier -Regiments
von Gersdorff lKurhessischesj Nr . 80 im Kurgarten , bei ungeeig¬
neter Witterung im Saale konzertiren . Um 8y2 Uhr wird die
erste diesjährige Reunion dansante im weißen und rothen Saale
abgehalten werden . Bal .wilette : Herren Frack und weiße Binde
ist zum Eintritte erforderlich . Abonnements - und Fremdenkarten
und für Nichtinhaber solcher, Einzelkarten zu 4 A  gestatten den
Besuch dieser Veranstaltungen.

* Recitation der „Maria von Magdala ". Schon seit gerau¬
mer ,Zeit hat die Kurverwaltung eine Vereinbarung wit dem
berühmten Recitator Professor Alexander Strakosch getroffen,
wonach derselbe das Heyse'sche Drama Maria von Magdala am
10. Juni im hiesigen Kurhause zum Vortrage bringen wird.
, * Soiree Weltmann . Ein interessanter Abend ist Montag,
4. Mat , Abends 8 Uhr im großen Saale des Casinos zu erwar-
ten. Der Suggestor Weltmann , welcher zuletzt mit Erfolg in
Franffurt auftrat , wird auch hier eine seiner sensationellen Ex-
Perimental -Soireen über „reine " Suggestion ld. i. die vielum-
strtttene SchwesterCrscheinung d. Hypnose) veranstalten. Be-
kanntltch unterscheidet sich die Suggestion von der Hypnose da¬
durch, daß ihre sogenannten Medien lBersuchspersonen in völlig
wachem Zustande bleiben . Herr Weltmann besitzt zahlrslche Em¬
pfehlungen Wissenschafter und wird uns hier die allerneusten Er¬
rungenschaften lnach Nancyer Schule) vorführen . Den Billet-
verkauf dieser Veranstaltung hat die Firma Heinrich. Wolfs,
Wtlhelmstraße 30.

* Also sprach Fritz Friedmann . . . Dr . Fritz Friedmann,
der ehemals glänzendste Vertheidiger der Reichshauptstadt, ist

t tn  t k  Walhalla nach Wiesbaden gekommen, um vom
Brettl herab zu uns zu reden . Seine Vertheidigungsrede ist ab¬
geklappert — letzt bringt er seine Memoiren . Wir erfahren da¬
raus , daß Hmzpeter sein Erzieher war und daß er, Herr Fried¬
mann , früher ein Jahreseinkommen von 3- 400 000 A hatte,
-jefct habe- er aber immer noch 50 000 A pro anno , setzte dev
Redner zu unserem Tröste hinzu . Er wird versuchen müssen, da-
mtt auszukommen. Vielleicht interessirt es noch Manchen, zu er-
fahren , daß Fmtz Friedmann der Sohn eines Hoffuwcliers ist
und laß er als Anwalt wöchentlich 5 Tage auf der Eisenbahn
zubrachte. Sern forensisches Eingreifen im Fall Kotze habe ihm
den Hals gebrochen und in Bordeaux habe er die angenehme Be-
kanntschaft der berüchtigten „Nasenquetscher" recht gründlich ge-
macht. Schlreßstch erzählte der Redner , daß er jederzeit wieder
seinen Anwaltsberuf ergreifen könne, wenn er den Beweis er-
brmge , daß er seinen Dienst nicht im Stiche gelassen habe.
Frredmann spricht^auch heute noch sehr wirkungsvoll und seine
rhetorische Waffe ist namentlich eine scharfe Ironie . Aber etwas
Neues oder Verblüffendes weiß er uns nicht zu sagen.

* rra -A" 1 Walhallatheater debütirt heute Freitag Abend ein
vollständig neues Programm , dessen Hauptattraftion Mlle.
Marguerite mit ihren 9 Löwen bildet . Mit einemSerpentintanz
im Lowenkafig beschließt die bekannte Dompteuse ihre an Kühn¬
heit und Sicherheit einzig dastehenden Produktionen . Da auch
die anderen Nummern des reichhaltigen Programms nur erst-
klaff,g sind, wird auch dieses letzte Programm in der Frühjahrs-
saison seine Anziehungskraft ausüben.
. * G«stwirthetag . Am 4 5. und 6. Mai findet in Wiesbaden
N^ ?^ ? Ä °a b^ ^ ? 0l°hriges Stiftungsfest ) des Gastwirthe-
S * S affaA sU"«r °m mem  flctt - Dn hiesige Gastwirthe-
Bere -w welcher das Arrangement tn die Hand genommen, hat
ÄJ *! Programm aufgestellt : Montag , 4. Mai : Abends
3 Uhr Gesammt-Verbands -Vorstands -Sihung , Hotel Tannhäu-

gemüthliches Zusammensein da-
nls2 -^ ten  A a,:  Borgens von 7 Uhr an Empfang der
auswärtigen Theilnehmer an sämmtlichen Bahnhöfen und Führ-
ung derselben zum EmpfangsuBureaii im Hotel Vogel. Vormit-
XhnZl  V ^ Begmn des 10. Verbanl.' tages des Gastwirthe-
Brandes Nassau und am Rhein , im großen Saale der Wal-
halla , Mauritmsstraße , Nachmittags 31/2  Uhr Fest-Diner im
N - Zache des Turncwheims , Hellmundstraße 25, nach dem-
selben Rundgang durch die Stadt . Abends 9 Uhr : Großer Fest-
Ball im Turnerheim Hellmundstraße 25. Mittwoch, 6. Mai-
Morgens 9y2 Uhr Zusammenkunft in der Stadt Franffurt'
Webergasse. Punkt 11 Uhr Abmarsch durch das Nerothal z5
Beau -Site , von da Auffahrt mit der Drahsseilbahn nach dem
Neroberg . Daselbst gemeinsames Frühstück, gegeben von der
„Germania -Brauerei Wiesbaden . Nachmittags 2 Uhr : Sva-

durch den Wald nach „Unter den Eichen" sJohn), da¬
selbst: Großes Gartenfest mit Konzert.

* Personalien . Dem zweiten Bürgermeister von Biebrich
August Wolfs,  wurde der Rothe Adlerorden 4. Klasse ver¬
liehen.

* Königliche Regierungs -Hauptkaffe. In die Stelle des Pen-
sionirten Kassenboten B rum har dt ist der seicherige Regier¬
ungsbote Geisel  getreten.

* Josef Lanff ist. wie wir bereits gemeldet haben, von sei-
ner Stellung als Dramaturg des Wiesbadener Hoftheaters zu-
rückgetreten. Hierzu wird dem „B . T ." geschrieben: Laufs hat
es abgelehnt, mit Herrn v. Hülsen nach Berlin zu übersiedeln,
und hat um seine Entlassung gebeten, um frei seiner dichterischen
Thätigkeit leben zu können. Er wird jedoch auf besonderen
Wunsch des Kaisers auch weiterhin für die königlichen Theater
thätig sein. — Lauff hat übrigens ein neues Festspiel geschrie¬
ben : Am Tage der 150. Wiederkehr der Döberitzer Manöver,
die Friedrich der Große vor dem siebenjährigen Kriege abhielt,
wird nach der Denkmalsenthüllung und der Truppenschau in
Döberitz am 29. Mai eine Galavorstellung im königl. Opern¬
hause zu Berlin stattfinden . Die Festvorstellung wird eingeleitet
durch em neues Spiel von Josef Lauff, das „im Stil von „Wal-
lensteins Lager " ein Bild des Lebens im Döberitzer Felde vor
150 Jahren bieten wird . Zur Zeit liegen dem Kaiser zwe. Fas-
sungen dieses Spiels vor ; er dürste sich voraussichtlich für die
neuere, zweite entscheiden, die lediglich Militärpersonen auftre-
ten läßt , während die ältere auch ein« Episode mit dem Flöten¬
spieler Ouandt enthält.

Einweihungsfeier . Wir wollen nicht unterlassen, unsere
Leser auf eine amSonntag den 10. Mai Nachmittags 3y > Uhr
pracis bei jebet Witterung stattfindende Waldfeier aufmerksam
zu macheir. Wir memen die feierliche Uebergabe und Einweihung
jener Ennnerungspsorte , die aus dem uralten keltischen und
germanischen Hugelgräberselde , auf welches neuerdings wieder
Herr Hauptmann W a g n e r hier die Aufmerffamkeit der In-
teressenten lenkte, errichtet wurde . Die Gräber sind bei ihrem
hohen Alter interessant zu sehen,- der Zutritt zur Feier ist ev-

u? d auf den Wegen gestattet . Um zum Festorte zu ae-
langen, biegt man von der Aarstraße hinter den Militärschieß.
BÄ itS d-» W»ff-r,e!v.»«s«e, ei„, „„ beffe, «ntom

* Circus Corty Althoff. Wie bereits angekündigt aibt der
>Circus Corty -Althoff am Samstag , den 2. Mai , Abends ^ prä-

r l* 8 P / i em€  Eröffnungsvorstellung , bei der ein großes scn-
sattonelles Programm vorgeführt werden soll Die Reickbaltta.
kett desselben geht mis der Annonce der heutigen Nummer her-

Billetvorverkauf findet von heute ab in den Cigarren-
Kasten der Firma Aug. Engel , Taunus - und Wllhelmstraße

* Ansichtskarten von Wiesbaden . Eine reizende Serie hwt.
whiQermmgfarten  von Wiesbaden ist soeben im VeAage
von Ludwig Klement  rn Frankfurt a . M . erschienen, welche
Ä Ä Ä ““ "Ei »-» A-Ml» »»

bat am 10. Mai
^ahres -lFmal ) Abschluß und es müssen spätestens bis dahin alle
Einnahmen und Ausgaben , die ihren Ursprung aus dem ver-
flossenen.Rechnungsjahr , das ist hie Zeit vom 1. Aprll 1902 bis
Ende Marz 1903, haben , geordnet sein. Wir machen die Gehalts¬
empfänger, Pensionäre und sonstige Geldempfänger hierauf auf.



2 . Mai 1903. Nr . 102. Wiesbadener Seaeral -Aazei ^ r.
18. Jatzr »«»»

* Die evangelisch - größere Gemeindevertretung hatte gestern
nur über zwei Gegenstände zu verhandeln . Den » « w&t ab«
die Rechnung erstattete Herr Baurach Fisch er - Dick.  Be
treffs des Hauses Steingasse 7 wurde eine aus der Fmanz - nnd
der Baukommission bestehende Kommis,ion beauftragt , die Fra-
ge der Verwendung dieses Grundstücks zu prüfen. Nach diesen
rasch erledigten Geschäften machte der Vorsitzende die Mttthett-
ung , daß die Kirchenvorstände beschlossen haben , am Lvnntag,
3. Mai eine Kirchenkollekte für die evangelische BeweWNg m
Oesterreich zur Erhebung zu bringen . Pfarrer Schußler  gab
einen kurzen Bericht über die Bewegung . In den 4 Zähren ihres
Bestehens seien 35 000 Uebertritte erfolgt , 22 evang . Kirchen
gebaut worden , 5 seien der Vollendung nahe , 80 zunge Geistlich«
seien aus Deutschland freiwillig hinübergegangen und haben ge-
Holsen, die mächtige Bewegung in die rechten Bahnen zu len . en.
Jetzt sei die Bewegung eine im besten Sinne religiöse geworden.
Tausende griffen begierig nach dem Evangelium , dem vor Zei¬
ten , wie sie gar wohl wissen , auch ihre Väter gelauscht haben,
als Oesterreich noch ein evangelisches Land war . „Wir brauchen
keine Agitation : nach evangelischen Gottesdiensten verlangt
uns " , so ruft der Führer der Bewegung , Rechtsanwalt Dr . Ei-
senkolb , von dessen mannhaften Zeugnissen vor dem Reichsrath
einige mitgetheilt wurden . Das evangelische Deutschland werde
sich nicht umsonst um Hilfe anrusen lassen . Trotz aller Unter¬
drückungsversuche gehe die evangelische Bewegung kräftig Wetter
An den Evangelischen Deutschlands sei es nun , initzuhelfen , datz
die jungen , vielfach kleineren und zerstreuten Gemeinden durch
die erste schwere Zeit hindurchgetragen werden . Dazu bietet die
Kirchenkollekte für die evangelische Bewegung m Oesterreich Ge-
legenheit . Der Vorsitzende cheilte sodann noch mit , daß d,e 3
Kirchenvorstände Eingaben gegen die Aufhebung des Paragr . 2
des Jesuitengesetzes gerichtet hätten.

* Konzert Ad . Plate . Wir verfehlen Nicht, nochmals auf das
morgen Samstag Abend llhr in der Turnhalle Hellmund¬
straße stattfindende Konzert des Kgl . Opernsängers , Herr Ad.
Plate  hinzuweisen . Das Programm ist ein sehr reichhaltiges
und verspricht den Konzertbesuchern einen besonderen Genus,
umsomehr als auch der „Wiesbadener Männerkluv
und „Zitherverein"  in liebenswürdigster Weise ihre Mit¬
wirkung zugesagt haben . Auch wirken noch einige vortreffliche
Humoristen mit , sodaß eine reiche Abwechslung geboten ist.

* Der Postbericht sür Wiesbaden ist neu erschienen und kann
zum Preise von 10 Pfg . für das Stück durch die Briefträger und
an den Schalterstellen der Postämter bezogen werden.

r Von der neuen Bahn in der Richtung Bischofsheim geht
die eine Ueberbrückung in der Gemarkung Hochheim ihrer Voll¬
endung entgegen , währenddem noch zwei weitere in Angriff
genommen sind . Alsdann erfolgt die Verlängerung neben der
jetzt abgesteckten Linie zwischen der Taunusbahn und den Wem-
bergen . Auch die Brücke für die elektrische Bahn oberhalb der
Station Kurve macht im Ausbau gute Fortschritte und soll in
Kürze fertiggestellt sein.

z. Sozialdemokratisch « Maifeier . Heute feiert die organrstr-
te Arbeiterschaft ihren höchsten Feiertag . In unserer Stadt ist
davon sehr wenig zu merken , an allen Stellen wird fleißig ae-
arbeitet und von einem „Feiertag " ist keine Rede . Vereinzelt
sieht man kleinere Gruppen mit ihren Abzeichen die Straßen
durchziehen , aber eine merkliche Betheiligung,seitens der Arbei¬
ter ist nicht zu verspüren . — Die sozialdemokratische Parier hatte
für heute Morgen in den Concordiasaal eine Versammlung zur
Feier des Tages einberufen , in welcher der Reichstagskandidat
Lehmann  sprach . Der Besuch war ein minimaler . Heute
Nachmittag findet ein gemeinsamer Ausflug statt , an den stch
Abends 8V2 Ubr im Concordiasaal eine , zweite öffentliche Ver¬
sammlung anschließt . In derselben spricht ein Redner aus
Frankfurt . Die eigentliche Maifeier der Wiesbadener Arbeiter¬
schaft findet am Sonntag Nachmittag in der „Friedrichshall - "
Mainzerlandstraße statt.

* Der Mannergesangverein Cäeilia . hielt am vergangenen
Samstag im Vereinslokal zum deutschen Hof seine Jahres-
Hauptversammlung ab . Aus dem umfangreichen Jahresbericht
des 1. Vorsitzenden Herrn A. Kr oll mann  war zu ersehen,
datz der Verein im verflossenen Vereinsjahr eine rege Thätig-
keit entfaltete . Der Chor zählt z. Z . 70 Sänger und hatte unter
der Leitung seines tüchtigen Dirigenten Herrn Lehrer K. H e n-
fei bei seinen Konzerten und sonstigen öffentlichen Auftreten
ganz hervorragende Leistungen zu verzeichnen . Aus dem Bericht
des Kassirers ging hervor , daß der Abschluß ein sehr günstiger
ist , indem ein recht erheblicher Ueberschuß zu verzeichnen ist.
Dem Kassirer wurde für seine musterhafte Kassenführung De-
charge ertheilt . Der Vorstand wurde in seinem bisherigen Be¬
stände bis auf Herrn W . Euler , welcher eine Wiederwahl ab¬
lehnte , wiedergewählt und setzt sich zusammen aus den Herren
A . Krollmann 1. Vors ., A . Stamm 2. Vors ., I . Michel Kassirer
G . Leimer 1.. Schriftf ., W . Bopp 2. Schriftf ., B . Keßler Oeko-
nom , und den Herren I . Ney , I . Bach und K. Henrich als Bei¬
sitzer. Als Rechnungsprüfer pro 1903/04 wurden die Herren O.
Faust , I . Weber und K . Weiß , als 1. Fahnenträger Herr I.
Quandt , als Stellvertreter Herrn Ehr . Scherer gewählt . Als
Fahnenbegleiter sungiren die Herren I . Lang und Fr . ^Winkel-
bach , als Stellvertreter die Herren K. Weiß und Ph . Schmidt.
Die Vergnügungskommission besteht aus den Herren I . Weber,
K . Weiß und A . Klein . Es wurde noch beschlossen, als erste
größere Sommerveranstaltung am Sonntag , den 6. Juni in
dem hübsch gelegenen Eichelgartcn , gegenüber der Trauereich «,
eine großes „Waldfest " abzuhalten . Sodann betheiligt sich der
Verein an dem , am 6. Juli stattfindenden nationalen Gesang-
Wettstreit in Bad Nauheim.

* Lehrerinnen -Vercin für Nassau E . V . Samstag , den 2.
Mai , Nachmittags 5 Uhr , findet im Vereinslokale (Aula der hö¬
heren Mädchenschule ) ein Vortrag über „Charles Dickens , a
sketch of his life and Works " iw englischer Sprache von Frau
Dr . Hoch statt . Gäste sind willkommen . An den Vortrag schließt
sich die Monatsversammlung des Vereins an . — Der Vorstand
ersucht um zahlreiches Erscheinen.

* Die Tanzschüler des Herrn Mäx Kaplan halten am Sonn¬
tag den 3. Mai , von Nachmittags 4 Uhr , im Concordiasaal,
Stiftstraße 1 ein Tanzkränzchen ab.

* Die Gesellschaft Gcmüthlichkeit unternimmt einen ihrer
so beliebten Ausflüge bei günstiger Witterung nächsten Sonntag
nach Schierstein , Nassauer Hof . Der Verein hat ein reichhalti¬
ges Programm aufgestellt . Besonders dürften die Couplets der
beliebten Humoristen reichen Beifall finden . Da die Veranstalt¬
ung eine sehr amüsante zu werden verspricht , so dürfte sie stch
eines zahlreichen Besuches erfreuen , zumal dieselbe bei Bier
stattfindet.

* Steckbrieflich verfolgt wird der Schauspieler Isidor , ge
normt Julius Berger , geboren am 8. August 1877 zu Mainz,
zuletzt hier wohnhaft, wegen Betrugs.

z. Ein aufregender Vorfall ereignete sich gcstchm Abend
nach 6 Uhr in der Langgasse. Ein in der Nähe wohnendes sechs¬
jähriges Mädchen wollte das Geleis der elektrischen Bahn noch

überschreiten , als ein , elektrischer Wagen kam und das Kind um-
riß . Durch die Geistesgegenwart des Führers gelang es , den
Wagen noch rechtzeitig zum Stehen zu bringen , sodag dae>
Kind nur leichte Hautabschürfungen davon trug . Es wurde m dce
elterliche Wohnung verbracht.

r Der blinde Passagier. Seit einigen Tagen wird auf der
Taunusbahn nach einem blinden Passagier gefahndet , der ver-
muthlich zwischen Wiesbaden und Kastel täglich verschiedene Zuge
benutzt . Am Dienstag Abend wurde auf Statwn Kurve der
Abendschnellzug von Beamten und Arbeitern , die mrt Laternen
ausgerüstet waren , umstellt , die ausführliche Fahrkartenrevi¬
sion blieb jedoch erfolglos.

□ Reingefallen Vor einiger Zeit machten in hiesigen
Wirthschasten dort ausgestellte Scat -Automaten viel von sich
reden . Wie sollte es auch in einer Zeit , in der das edle Skat¬
spiel die Geister beherrscht und das Cornbiniren nicht Jeder-
manns Sache ist . anders sein ! Bei dem Reden aber blieb es,
denn so reck,te Freude hatte eigentlich Keiner von der Sache;
der Wirth nicht , denn der Einsatz von 1 Pfg . war doch gar zu
gering , und kaum waren die Automaten (kleine , unansehn¬
liche Kasten von der Größe einer kräftigen Kaffeemühle ) auf¬
gestellt , da begann das Prrblikum auch die mangelhafte Struk¬
tur derselben schon zu Schaden der Wirthe auszunützen . Das
System nämlich war das , daß man , nachdem man seinen
Obolus entrichtet , auf einen Knopf drückte und daß dann
bestimmte Kartenbilder , jedesmal 4 , auf einer Walze m btc
Erscheinung traten . Wem die höchsten Bilder erschienen , der
hatte gewonnen : 1 bis 6 Cigarren . War man nun aber mrt
feinem Erfolg nicht zufrieden und versohlte man dem Kasten
energisch die Aversseite , so erschienen andere Bilder , und wenn
man hübsch sanft drückte , so hatte man es sogar in der Hand,
durch stetes Nachdrücken die Karten hervorzuzaitbern , welche
Einem möglichst hohe Gewinne sicherten . Wie gesagt , der
Wirth hatte ivenig Freude an dem Spiel und in einem Falle
war der Apparat bereits in die Rumpelkammer gewandert , da
erschien ein Accifebeamter in dem Lokale , stellte den Thatbe-
stand fest , und es wurde gegen die 4 betheiligten Wirthe das
Strafverfahren eingeleitet wegen verbotenen Glücksspieles.
Heute standen die ob dieser Interpretation ihres Thuns na¬
türlich höchlichst erstaunten Leute vor der Strafkammer , um
sich auf die bezügliche Anklage zu verantworten , und so leid
das auch dem Gerichtshöfe gethan haben mag , er konnte mcht
umhin , eine Verfehlung wider § 286 des Strafgesetzbuches
festzustellen , es mußte daher eine Verurtheilung erfolgen
und man ließ es bei dem zulässigen Sttasminimum von
Mk . 3 Geldstrafe bewendeir.

— London , 1. Mai . Die „Times " meldet aus Shanghai

vom 26 . April : Eine Depesche von der „China American -De-
velopment -Company " in Kanton meldet : Fünf amerikanische
und fünf japanische Offiziere , welche beim Bau der Hankau-
Kantou -Bahn beschäftigt waren , wurden vom Pöbel bei In-
antan am Nordfluß angegriffen.  Sie flüchteten in

einen Tempel , welchen sie verbarrikadirten . Der amerikani¬

sche Konsul bot das Kanonenboot „ Callao " zur Hilfeleistung
auf , auch gingen chinesische Truppen ab.

— Madrid , 1. Mai . Die Bekanntmachung der Ergebnisse
der letzten Wahlen in Jnfiesto in der Provinz Oviedo rief dort
Unruhen  hervor . Die Wähler wollten jn das Rathhaus ein-
dringen , die Gendarmerie verhinderte sie aber . Es kam zu einem
Zusammen  st oß.  Nach amtlichen Meldungen wurden hier,
bei sieben Personen , darunter ein Gendarmerieleutnant verletzt.
Eine Depesche des „Heraldo " besagt , es seien Schüsse gewechselt
worden ; fünf Personen seien hierbei getödtet und eine unbe¬
kannte Anzahl verwundet worden.

* Madrid , 1. Mai . Die Angestellten sämmtlich«
Straßenbahngesellschaften beschlossen den G e n e r a l st r e i k,
falls die Gesellschaften nicht die Löhne erhöhen . Die Gesell¬
schaften lehnten die Forderung ab.

— Konstantinopel , 1 . Mai . Infolge der Vorfälle
in S a l 0 n i k i ergriff die Pforte Maßnahmen zum Schutz der
dortigen fremden und eigenen Unterthanen . Tie Garnison
wurde gestern und heute durch vier aus Smyrna kommende
Bataillone verstärkt . Der Großvezier gab verschiedenen we¬
gen der Vorfälle anfragenden diplomatischen Persönlichkeiten
beruhigende Zusicherungen.

kstzte Telegramms
Die Excesse in St . Johann-Saarbrücken.

* Saarbrücken-St . Johann , 1. Mai . Infolge der argen
Excesse  während der vorgestrigen Stacht , in welcher eine An¬
zahl Schutzleute durch Würfe mit Steinen , Flaschen etc. verletzt
wurden , sind 60 Gendarmen zur Hilfe der Polizei herangezogen.
Der Regierungspräsident zur Nedden traf Mittags hier ein
und hatte sofort eine Couferenz mit dem Bürgermeister Dr.
Reff . Die Zeitungen veröffentlichen Aufrufe der Behörde , wel¬
che zur Ruhe mahnen . In der Stadtraths - Sitzung kam zum Aus¬
druck, daß die hier nicht angebrachte frühe Polizeistunde für die
Restaurants , die scharfen Maßnahmen der königlichen Polizei
gegen den Wirth des Cafä Continental , die rücksichtslose Art des
Auftretens der Schutzleute gegen die Bevölkerung den Conslikt
herbeigeführt habe . Der Minister des Innern stehe der 'Angele¬
genheit wohlwollend gegenüber . Diese Nachricht , durch Extra-
Blätter verbreitet , rief große Genugthuung hervor . Tausende
von Menschen bewegten sich am Abend in dichter Menge durch
die Bahnhossstraße ; es blieb aber alles ruhig . Auch wahrend
der Nachtstunden waren keine Ruhestörungen zu verzeichnen.

Seldidffllches.

— Aus dem Leben Liebig 's bringt eine neue Serie sog. Lie-
big °Bilder , Empfehlungskärtchcn der Liebig -Compagnie , eine
Reihe von Momenten , deren Gesammtheit einen Ueberblick bie¬
tet , wie segensvoll sich Liebig 's Wirken gestaltete und wie er,
in bescheidenen Verhältnissen ausgewachsen , zur strahlenden
Leuchte der Wissenschaft wurde . Der 8. Mai 1903 bekanntlich der
100 . Geburtstag des genialen Mannes gibt vielen bedeutenden
Vereinigungen von Gelehrten Anlaß zur Feier seines Gevicht-
nisses . Auf zahlreichen Gebieten ist er hochberühmt geworden;
am volksthümlichsten aber im besten Sinne des Wortes wurde
sein Name jedenfalls durch das nach ihm benannte Fleisch-Ex-
rrakt , denn vom echten „Liebig " spricht man in allen Hausstän-
Den der gelammten civilisirten Welt.

Vb B &fgersaal.
40 Emserstraste 40.

Selma Gsld ^rn,
Soubrette.

Ehrich Fetersohn,
_ Humorist. . .

n . iss VERA
mit ihrem D euer (Zanberparodic)

The Schiily ’s Qriginal-Krokodilpantomime,
„Ein '.abend am Ufer des Nils ".

= Frankfurt a . M ., 1. Mai . (Priv .-Tel .) Die Frau des
österreich -ungarischen Konsuls Maximilian Goldschmidt , eine
Tockster Rothschilds  ist heute früh im Alter von 46 Jahren
gestorben.  Dieselbe ist durch eine große Zahl Wohlthätig-
keitsstistungen bekannt.

= Salzburg , 1. Mai . lPriv .-Tel .) Die Großberzo-
gin von Toskana  wurde heute telegraphisch nach Lindau
berufen und ist sofort dorthin abgereist .. Man nimmt an , daß
die Niederkunft  der Prinzessin Louise unmittelbar be¬
vorsteht.

* Wien , 1 . Mai . Das österreichisch -ungarische General-
Consulat in Saloniki hat an das hiesige auswärtige Ami
einen ausführlichen Bericht über die dortigen Vorgänge ge¬
sandt , aus dem ersichtlich - ist , daß man schon seit einiger Zeit
die Wahrnehmung machte , daß etwas gegen Saloniki ge¬
plant war . Weiter wird bestätigt , daß über 50 Bomben
g e w 0 r f e n und zahlreiche Bomben vergraben anfgefnnden
wurden . Der Leiter des Attentats sei zweifellos Sarafow.
Zur Zeit der Absendung des Berichtes brannte noch ein
großer Theil der Stadt . Zahlreiche Personen wurden ge¬
tödtet oder verwundet.

* Paris , 1 . Mai . Die hiesige türkische Botschaft veröf¬
fentlicht folgendes Telegramm aus Saloniki vom 30 . April:
Das Gebäude dcr ottomanischenBankstand  in Flam¬
men , ein Theil desselben konnte gerettet werden . Alle Maß-
nahmen sind gettoffen worden , um ein weiteres Umsichgreifen
des Feuers zu verhindern und die öffentliche Ruhe und Ord-
nung aufrecht zu erhalten . Das Feuer ist dadurch enistan-
d-en , daß von gewissen Stellen Bomben geworfen wurden,

)was auf aufhetzende Treibereien der bulgarischen Revolutio-
näre zurückzufiihren ist . Die Konsuln erkennen selbst die
Richtigkeit dieser Thatsache an . Mehrere Personen , welche
sich in drei Wagen befanden , begannen plötzlich damit , Bom¬
ben zu werfen . In dem Augenblick , als der Brand ausbrach,
wurden zwei Uebelthäter durch Bombensplitter zerrissen , drei
andere wurden lebend gefangen genommen . Ein Soldat und
ein Wächter sind todt . Bon den Angestellten der Bank ist Nie¬
mand um gekommen . Der Anstifter der Unruhen ist ein auf
einem bulgarischer : Dampfer der Messageries maritimes ein-

1 getroffener bulgarischer Schulmeister Namens Aorghi . Der¬
selbe reiste bald wieder nach Ueskueb ab , wurde aber unter¬
wegs verhaftet und nach Saloniki zurückgeschafft , wo er dem
Gericht übergeben worden ist.

% ROiEO,
Japanischer Equiiibristikakt mit drassirten Cacadu^
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Sdruck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritinsstrahe 8.

Samstag de« 2. Mai 1903. 18 . Jahrgang

Amtlicher Theil.
Polizei -Verordnung.

Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung
vom 20. September 1667 betreffend die Polizei -Verwaltung in
den neu erworbenen Landestheilen sowie der §8 143 und 144 des
Gesetzes über die Allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli
Mg wird mit Zustimmung des Magistrats der Stadt Wiesba¬
den für den Umfang des Stadtkreises Wiesbaden nachstehende
Polizei-Verordnung erlassen:

8 1. Die zur Zeit bestehende Waffenmeisterei in der Nähe
der Erbenheimerlandstraße darf ferner als solche nicht mehr be¬
nutzt werden, auch ist die Anlage neuer Wasenplätze zwecks Ver¬
scharrung getödteter oder gefallener Thiere untersagt.

8 2. Die Kadaver gefallener und getödteter Thiere (Rind¬
vieh, Kälber, Pferde , Esel, Schafe , Schweine , Ziegen und Hun¬
de, diese nur bei einer Schulterhöhe von mehr als 0,50 inj, sowie
die Kadaver geschlachteter Thiere , soweit das Fleisch und die
Eingeweide der letzteren ganz oder theilweise für untauglich zum
menschlichen Genüsse erklärt werden, müssen nach Maßgabe der
nachstehenden Vorschriften der Dampfwasenmeisterei bei Bier-
stadt überwiesen werden.

8 3. Der Besitzer eines solchen Thieres (8 2j ist verpflichtet,
ohne Vorzug und spätestens nach dem Verenden , der Tödtung
oder Ausschlachtung eines Thieres oder nach entgültiger Ent¬
scheidung, daß das Fleisch und die Eingeweide für untauglich er-
llärt worden sind, auf dem Rathhaus (Botenamt ) Anzeige zu
machen. Diese Anzeige muß Namen und Wohnung des Besitzers,
Thierart, Alter und Zahl der gefallenen, getödteten oder ge¬
schlachteten Thiere bezw. Thiertheile enthalten.

Verendet das Thier nach 6 Uhr abends , so kann die Anzeige
«ich den folgenden Morgen bis spätestens 9 Uhr erfolgen.

Besteht begründeter Verdacht, daß ein Thier an einer an¬
steckenden Krankheit eingegangen ist, oder gelitten hat , so ist
außerdem auch der Königlichen Polizeidirektion Anzeige zu er¬
statten.

8 4. Gefallene und wegen Krankheit getödtete Thiere dür¬
fen nur in der Dampfwasenmeisterei abgehäutet werden.

§ 5. Vorstehende Bestimmungen finden keine Anwendung:
1. auf Saugfcrkel und Sauglämmer im Alter von weniger

als zwei Monaten,
2. auf Hunde von weniger als 0,50 nt Schulterhöhe und

Katzen,
3. auf todtgeborene oder während der Geburt verendete

Ferkel, Ziegen-, und Schaflämmer,
4. auf Geflügel und Wild,
b. auf untauglich erklärte Eingeweide oder Theile von

Schlachtthieren.
In diesen Fällen hat der Besitzer die betreffenden Thiere

°ezw. die Eingeweide zu verbrennen oder an einem ihm zur Ver-
wMng stehenden Ort in genügender Tiefe zu vergraben . Er
kann mdessen auch die Verbringung in die Dampfwasenmeisterei
auf Grund einer nach 8 3 zu bewirkenden Anzeige gegen Zah-

,Mig der tarifmäßigen Vergütung verlangen oder sofern sich Ge-
wgenheit bietet, die Thiere bezw. Eingeweide dem Wagen der
^amvfwasenmeisterei mitgeben.

Sofern Thiere der in diesem § bezeichneten Ort unter seu-
venverdächtigenErscheinungen eingegangen sind, ist der Besi-

, tzer verpflichtet, der Königlichen Direktion hiervon innerhalb
X?r ’ m § 3 angegebenen Frist Anzeige zu erstatten und deren
Mlcheidung darüber einzuholen, ob diese Thiere der Damvf-
ivasenmeisterei zu überweisen sind.

§ 6. Der Besitzer gefallenen Großvieh 's bezw. dessen Ver-
neter ist verpflichtet, beim Verladen des Viehes die erforderliche
Pulse zu leisten.

f§L § % Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Bestimmungen
erden, sofern nicht nach bestehenden Gesetzen eine höhere Strafe
erwirkt ist, mit Geldstrafe bis zu 30 A odr mit entsprechender

P°ft bestraft.
ir § 8- Diese Polizei-Verordnung tritt in Kraft, sobald durch
Mstldere Bekanntmachung der Betrieb der Dampfwasenmei-

mv eröffnet erklärt worden ist.
cs' 7 ™ kent gleichen Zeitpunkt wird die Polizei -Verordnung

m Stadtkreis Wiesbaden vom 23. März 1871, betreffend
»Vergraben von gefallenem Vieh, aufgehoben.

Wiesbaden, den 18. April 1903.
Der Königliche Polizei -Direktor

tm. . v. Schenck.
veröffentlicht. 1930

' _ _ _ Der Magistrat.

Beschluß.

^ Von dem Feldwege „Schöne Aussicht " No . 9306 des
^ gerbuchs wird der auf dem Plane mit a, b, c, bezcichnete

"ach ordnungsmäßiger Durchführung des gemäß § 57
A^ kT ^ ätzdigkeitsgesetzes vom 1. August 1883 eingeleiteten

jahrens hierdurch eingezogcn.
Wiesbaden, den 28. April 1903.

■T _ Der Oberbürgermeister.
Bekanntmachung.

90finn' tr  dm Kurfonds der Stadt Wiesbaden sollen
Sirf I auf erste Hypothek gegen doppelte gerichtliche
^etben eit ^ 1* Juli d. Js . zu 4»/g ausgeliehen

^ ^ ^u^ bungen werden im Rathhause , Zimmer 23 , ent-

20lo3!ßieSfaciben/ den 29 . April 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Mit der demnächst statffindenden Betriebseröffnr .ng der

neuen Dampf -Wasenmeisterei (für den Stadt - und Landkreis
Wiesbaden ) bei Bierstadt tritt nachstehender Tarif in Kraft:

Tarif
für die Benutzung der Dampfwasenmeisterei der Stadt

und des Landkreises Wiesbaden.
Artikel I.

8 1. Die Abholung und Vernichtung der nach polizeil. Vor¬
schrift in der Dampfwasenmeisterei zu Bierstadt zu vernichten¬
den und unschädlich zu machenden Kadaver gefallener Thiere
oder Theile solcher Kadaver erfolgt unentgeltlich, sofern diesel¬
ben, einschließlich Haut , Hörner , Haare , Speck, Klauen pp. der
'Dampfwasenmeisterei zum Eigenthum und zur fieien Verwen¬
dung überlassen werden.

8 2. Sofern auf das Eigenthumsrecht an den nicht der Ver¬
nichtung anheimfallenden Theilen der Kadaver nicht verzichtet
wird , sind auf Grand dieses Tarifs folgende VergütnngeiffGe-
bührenj zu zahlen:

1. Für ein Stück Rindvieh bis zu zwei Jahren 10 Ä
2.  Für ein Stück Rindvieh über 2 Jahre 20 Ä
3. Für ein Pferd oder einen Esel bis zu 2 Jahren 8 A
4. Für ein Pferd oder einen Esel über 2 Jahre 12 A
5. Für einStück Kleinvieh (Kalb , Schwein , Schaf , Ziege) 4 A
6. Für einen Hund über 50 cm Schulterhöhe 6 A

Auch haben die Eigenthümer der Thierkadaver für die Ab¬
holung der ihnen zum Eigenthum verbleibenden Theile von der
Dampfwasenmeisterei selbst zu sorgen oder , wenn sie der Auf¬
forderung zur Abholung, derselben binnen der gestellten Frist keine
Folge leisten, die Zusendung auf ihre Gefahr und Kosten gesche¬
hen zu taffen.

8 3. Die vorstehenden Gebühren sind dem Pächter der
Dampfwasenmeisterei spätestens innerhalb zwei Wochen, nach¬
dem die Kadaver oder Kadavertheile in die Dampfwasenuvisterei
verbracht worden sind, von dem Thiereigenthümer durch Ver¬
mittlung der Gemeindekasse zu zahlen.

Die vorstehenden Bestimmungen kommen nur insoweit zur
Anwendung als nicht durch eine von Aufsichtswegen genehmigte
Gebührenordnung die Erhebung der Gebührensätze in den ein¬
zelnen Gemeinden besonders geregelt worden ist.

Artikel II.
8 4. Sofern dem Abdecker zur Beseitigung übergeben wer¬

den die Kadaver von solchen Thieren , welche nicht unter den 8 l
der Polizeiverordnungen vom 21. Februar 1903 und 13. Aprll
1903 fallen, also von Saugferkeln , Sauglämmern unter 2 Mo¬
naten , Hunden unter 50 cm Schulterhöhe , Katzen, todtgeborene
oder während der Geburt verendeten Thieren , Geflügel und
Wild und sofern diese Thiere nicht unter seuchenverdüchtigcn
Umständen verendet sind, ist für sämmtliche auf demselben
Grundstück bis zur Abholung eingegangenen Stücke ebenso wie
für Eingeweide und einzelne Organe von diesen Thieren eine
Vergütung von 4 A  au entrichten.

Wenn an einem Orte gleichzeitig mehrere Kadaver dieser
Thiere oder Theile von solchen Thieren abzuholen sind, so hat
jeder Besitzer nur die Hälfte der Vergütung von 4 1 jh  bezah-
len. Werden diese Thiere gelegentlich beim Vorbeisahren mitge¬
nommen, so ist für jedes eine Vergütung von 50 im Ge-
sammtbetrage aber nicht mehr als 4 A  zu entrichten.

§ 5. Aus Wunsch kann ebenfalls der Dünger aus einem Seu¬
chenstall abgeholt werden. Für die einspännige Fuhre ist alsdann
eine Vergütung von 10 A  zu entrichten.

Die Vergütungen sind an den Pächter der Dampfwasenmei-
sterei bezw. dessen Beauftragten zu zahlen.

8 6. Die in den 88 4. und 5. bezeichneten Vergütungen sind
sofort bei der Abholung des Kadavers , der Kadavertheile oder
des Düngers zu entrichten.

Artikel III.
8 7. Ist ein Stück Vieh lebend in die Dampswasenmeisterci

gebracht worden, so kommen mangels besonderer Abmachungen
für die Verwerthung des Thieres einschließlich der Tödtung die
vorstehenden Tarifsätze in sinngemäßer Weise zur Anwendung.

Wiesbaden , 28. April 1903.
1931 Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung von 1600 vbm cinhäuptigen Granit-

bezw. Syenitbasaltpflasterfteinen , erstklassiges Material,
für die Bauverwaltung der Stadt Wiesbaden , soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer
No . 44 eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
2 Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Granit " ver¬
sehene Angebote, sowie Probesteine sind spätestens bis

Donnerstag , den 7 . Mar 100 » ,
Vormittags II Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformulare eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist : 21 Tage.
Wiesbaden , den 16 . April 1903.

1439 Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.

Bekanntmachung.
Der nachsteheude, durch Beschluß der Stadtverordneten¬

versammlung vom 27 . März und des Bezirksausschusses
vom 24 . April d. Js . genehmigte Tarif für den Wochens
markt für den Luxemburgplatz bringen wir hiermit
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß , daß der neue
Marktplatz vom 4. Mai d. Js . ab bezogen wird.

Wiesbaden , den 1. Mai 1903.
2046 Der Magistrat.

Tarif
über das Marktstandgeld für die Märkte in der Stadt

Wiesbaden.

Auf Grund der Ordnung , betreffend die Erhebung von
Marktstandgeld auf den Märkten in der Stadt Wiesbaden
vom 8 . Dezember 1901 tritt mit dem Tag der Er¬
öffnung de - Wochenmarktes auf dem Luxemburgplatz
nachstehender Tarif E in Kraft:

E . Für den Wochenmarkt auf dem Luxemburgplatz:
23 . Für die Beuntzung einer Bude oder eines

Zeltstandes zum Verkauf von Obst und
Blumen während der Marktzeit , also mitProO -.M.
Ausschluß der Nachmittage . 10 Pfg.

24 . Für das Feilhalten auf Markttischen und
sonstigen von der Marktverwaltung gelieferten
Gestellen . 10 ^

25 . Für das Feilhalten auf Tragtüchern oder
auf freiem Boden ausgebreitet . . . . 5 „

26 . Für das Feilhalten von Maaren , welche un¬
mittelbar aus Körben , Kisten, Säcken,
Fässern , Bütten , Eimern , Geflügelkäfigen,
(Steigen ) re. verkauft werden , für das Stück 3 „

27 . Von einem zweispännigen Wagen . . . 40 „
28 . ,, „ einspännigen „ . . . 30 „
29 . „ „ Karren oder einräderigen Hand¬

wagen . 20 „
30 . Von einem zwei- oder einräderigen Hand¬

wagen , Schiebkarren . 10 „
31 . Für ein Stück größeres Wild (Hirsch, Wild¬

schwein, Reh usw .) pro Stück . . . . 20 „
32 . Für kleineres Wild , ferner für Gänse,

Kapaunen , Truthähne Schnepfen pro Stück 10 „
33 . Für anderes Geflügel außer Nr . 34 . . 3 „
34 . Für Hähne , Hühner , Tauben , Krammets-

ichgel, Wachteln pro Stück . 2 „
Kurhaus xu Wiesbaden.

Samstag , den 2 , Mai 1903.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn A. van der Voort.

1. Choral : „0 , dass ich tausend Zungen hätte “!
2. Ouvertüre cromique . Keler Böla.
3. Klangfiguren , Walzer . Joh. Stranss.
4. Schwur und Schwerterweihe aus „Die Huge¬

notten “ | . Meyerbeer.
5. Adelaide , Lied . . Beethoven.
6 Potpourri aus „Carmen * . Bizet.
7. Hallali -Quadrille . Fahrbach.

Abonnements - Konzerte
Nachm . 4 Uhr:

ausgefühi -t von der
Kapelle des Nass. Feld -Art .-Regts . Nr. 27 Uranien

unter Leitung des Königl . Musikdirektors Herrn J. Beul.
1 Frühlings -Marsch . . . . . . . Gabriel . ,
2. Ouvertüre z Oper „Nebucadnezar “ , . . Verdi.
3. Zwei Lieder : a) „Mai und Liebe “ . . . LitzkendoriE,

b) Preislied aus „Die Meistersinger “ . . Wagner.
4. Fantasie a d. Oper „Traviata “ . . . . Verdi.
5. „0 schöner Mai“, Walzer a, d. Oprtte . „Prinz

Methusalem . Strauss.
6. Finale aus „Lohengrin “ . . . . . Wagner,
7. Fiirtation (Liebelei ) . Steck.
8. Potpourri a. d. Oper „Faust Margaretha “ » Gounod.

Abends 8 Uhr:
ausgeführt von der

Kapelle des Füs .-Regm .von Gersdorff (Kur -Hess .)No.80
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. Gottsohulk.

1. Graf Vitztum -Marsch . Schröder.
2. Ouvertüre zu „Der Feensee “ . . . . Anher.
3. Fantasie über Deutsche Lieder . » , Machte.
4. Mondnacht auf der Alster , Walzer . . » Fetras.
5. Die Mühle im Schwarzwaid , Idyll . , , Eilenberg.
6. Melodien aus „Rigoletto “ . Verdi.
7. Hochzeitsmarsch und Brautchor aus „Romeo

und Julia “ . . Gounod,
8. Potpourri aus „Der Bettelstudent “ . . . Millöcker)

Kurhaus zu Wiesbaden«
Samstag , den 2. Mai 1903.

Abends 8 ‘/j Uhr:

Rdunion dansante
im weissen und rothen Saale.

Eintritt  gegen Jahres -Fremdenkarten , Saisonkarten und
Abonnementskarten für Hiesige oder Einzel -Karten zu 4 Mk.

Anzug : Balltoilette (Herren : Frack und weisse Binde).
Beleuchtung der Kaskaden.

Stitdtisch « Kur-Verwaltung.
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Fremden-Verzeiclmiss
vom I. Mai 1903. (aus amtlicher Quelle.)

Kuranstalt Dr . Abend,
Parkstrasse 30

Mühldorfer, Fr , Arnberg
Rabert , Blankenburg

A e g i r , Thelemannstrasse I
,von Sokolniki Posen
Fürstin Georges Lubkowirska
I mit Bed. Krakau

Alleesaal,  Taunusstr . 3.
Klein, Pr ., Frankfurt
Gier mit Bed., Berlin
Kröpke Fr Hannover
Kröpke Frl Hannover

Hotel Bender,
Häfnergasse 10.

Schaubmeyer Fr m. Tocht., Köln
Lehn, Frankfurt

Zwei Böcke,
Hafnergasse 12

Locklair , Schöneberg
Grapp Fr. m. Tocht. Berlin

Braubach,  Saalgasse 3#
Braun , Köln

Deutsches Haus,
Hochstätte 22

Karsten m. Fr Kassel
Tschudi, Frankfurt
Zurl , Frankfurt
Bichel, Walsheim
Pfranz , Wien
Seibert , Fr Limburg
Kollmar Berlin
Neumann m Fr Triest
Kosenberg, Nassau

Dietenmühle (Kuranstalt) 1
Goebel m. Fr ., Siegen
Meyer, Fr Berlin
Stephens Frl Newyork
Wöllmer Berlin

Einhorn,  Marktstrasse 31
Müller,' Köln
Polster , Erlangen
Dischel m. Fr ., Newyork
Lassen Berlin
Steinmeister , Künde
Loewenstein, Köln ;_ 1

Eisenbahn - Hotel,
Kheinstrasse

Birnbaum Fürth
Peter , Plauen
Ohr, Pirmasens
Kirchner m. Fr .,. Ilmenau
Schmidt Berlin
Esslinger, Iserlohn
Buchsieb, Elberfeld
Schüler, Köln
Löh, Dieburg

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Wuorio m Fr Helsingfors

Erbprinz,
Mauritiusplatz I

'Acker, Wilhelmshaven
Schlachter m. Fr ., OffenbacK
Rosenheim m Fr , Frankfurt
Rittwcger Salzungen

Grüner Wald,
Marktstrasse

Arntz Weidenthal
Schüssler, Kassel
Flesch, Berlin
Lucke , Berlin
Baumann Stuttgart
Sommer, Heidelberg
Wieland, Wittgensaorf
Körner, Bonn
Diercks Berlin
Porcher Pforzheim
Hansz , Hamburg
Bauer , Stuttgart
Borseh m Fr ., Fürth
Amhoff m. Fr KreuznacH
Kessel Altenhurg
Conrad , Köln
Neter , Mannheim
Kunze Dresden
Kühne, Lünen
Coers, Dortmund
Kaufmann Köln
Therme Hausneudorf
Albrecht . Freiburg
Delling. Berlin
Roux . Waltershansen.
Bernstein Berlin
Schilling. Dellinghorst
Rosentbal , Berlin

Happel,  Sehillerplat » 1
Keim m Fr ., Berlin
Btöhr, Köln

Hotel Hohenzdllefn
Paulinenstrasse ‘10.

Ludwig, Fr . m. 2 Töcht . Wien

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz , 1.

Frost Malmö
Gebhardt m. 3 Damen, Adelaide

Kaiserhof
(Augnsta -Victoria -Bad)
Frankfurterstrasse 17

Von Frankenstein , Fr , Warschau
von Stankievicli Fr ., Warschau
Goldschmidt Fr . m. Tocht . Ber¬

lin
Wartenberger m Fr ., Berlin
yon Strauch , Moskau

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

von Douglas, Kassel
Keichelt, Fr , Berlin

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Reuter Halle
Zier Barmen

Krone,  Langgasse 30
Semisch Berlin
Herrmann , Grenzschleuse
Engelmann, Hamburg

Kronprinz
Taunusstr.  4,

Lomnitz, Stuttgart
Hammel Offenbach

Hotel Lloyd,  Nerostr . 2
Gemmer, Laufenselden
Löwenstein Laufenselden
Grünenbaum, Rechenroth
Krause, Fr m Tocht ., Hirschberg
Gemeiner Kassel
Goldstein Kassel
Steinsberg, Kassel
Radowes, Lemberg
Wold, Lemberg
Hirsch Bremen

Metropole u. Momool,
Wilhelmstrasse 6 u. S

Davidsohn Kopenhagen
Mankielewicz, Warschau
Brockelmann, Köln
Solms, Stettin
Schneider Berlin
Lindströin , Eskilstuna
Berg m. Tocht., Eskilstuna

Hotel Nassau (Nassauel
Hof), Kaiser Friedrichplatz %
Werring , 2 Frl . Kristiania
Knutzow Fr , Kristiania
Link , 2 Frl. Bremen
Link , Fr , Bremen
Schönfeldt m Fr . Hamburg
Warburg Hamburg
Ahn, Köln
Silier, Barmen
Seebaeh, Berlin
Mallison Baden-Baden
Seide, Fr, München
Rosenberg, Karlsruhe
Aelt m. Fr . Forbach
Schwarz Frl Forbach
Vessenmeyer, Berlin
Simon, 2 Hrn , Warschau
Kerchhein München
Labouchere Rotterdam
Raat , Rotterdam
Baerts van-Mosel m Fr., Belgien
Wybaum, Spa
Campbell Paris

Nerothal (Kuranstalt!
Nerothal 18

Croner m Fr Berlin

Karpfen.  Delaspöestrawe I
Werner , Köln
Schnalz Mainz
Part hei Banne«

Nonnenhof,
Kirehgasse 39—II

Morgenstern m. Fr ., Hamburg
Dreher m Töcht, Saargemünd
Kopsch, Berlin
Wulff Mühlhausen
Muser, Lahr
Lohr , Düsseldorf
Schnetter Nürnberg
Lang, Hamburg
Böninger, Limburg
Syben, Barmen

Levy Strassburg
Hamann Edenkoben
Bick, Solingen

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Pauly , m Fr , Gelsenkirchen
Becker Kronsberg

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5

Weher , Frankfurt
Kohl Steinbach
Krag Berlin
Flug , Freudenstadt
Schmitt , Darmstadt

Zur guten Quelle,
Kirehgasse 3

Bauer , Frl . Regenshurg
Storrberg m. Fr Wimmfngen
de Gez, Fr ., Gahiö

Qu eilen hof,  Nerostr . II,
Willig, Frl Pfarrweisach
Eidner Collm
Motte Frl, Miehlen
Schürmann, Altenessen
Billern , Paris
Schumacher, Grünstadt
Schmitt Frl ., Grünstadt

Quisisana,
Parkstrasse 4, 5 und 1

Baron Nolcken m. Fr. Livland
von Prittwitz und Gaffron,

Strasshurg
Crotogino, Rostock
von Wussow Fr , Rostock
von Versen, Salonik
Tsehinkel Kaliseh
Seil m Fr. Christiania
Leuschow, Frl ., Christiania
Reiehenbach, Hamburg
Harrer IV Heidelberg

Reichspost.
Nieolasstrasse 10

Braun Steinhach
Meyer, Neuwied
Frank , Düsseldorf

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Brandenburg , München
Kracht , Frankfurt
v. Sehaezeler-Vornbach Schloss

Vornbach
Müller-Grote, Berlin
Buch, Berlin
Schmidt, Hannover
Hülsenbeck Düsseldorf

Hotel Ries,  Kranzplatl
Hellfahrt Dresden
Arvid Aprakaru , Buris

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Eyssenhardt , Fr ., Eberswalde
Spisky Fr . Breslau
Marsebner Frl ., Breslau
Holten Kopenhagen
Heidecke, Fr , Buchenhagen

Rose,  Kranzplatz . 7, 8 und 3
Carlsson m. Tocht Stockholm
Marckwald m. Farn, Kreuznach
Chendar, London
Lankhorst m Farn, Düsseldorf
Kolbig Greiz

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2

Parey , Fr , Neuhaldensleben
Gericke Fr .. Neuhaidenslehen
Krug Frl . Koburg
Hack Meiningen

Hotel Royal.
Sonnenbergerstr . 29.

Litten , Münster

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 3.

Gedingen, Linz
Brenner , Berlin

Loch, Vallendar
Hechinger Kolmar
Loder Symonds 3 Frl Quai de la

Porderrö
Rothschuh , Eisenach

W i 1h e 1m a.
Sonnenbergerstrasse I.

Woerishöffer Er. m Töcht u.
Bed, Newyork

Graf Seilern m Fr u. Bed. Lon¬
don

Schützenhof,
SchUlzenliofstrasse L

Sutter , Breslau
Schien Northeim
Wintzeck m Fr , Gleiwitz

Spiegel,  Kranzplatz , 1®.
von OppelnjBronikowski, Al¬

tona
Albrecht , Wutbus
Bienek Boben
Lindenfeld, Warschau

Taunu « , Hotel,
Rheinstrasse 19

Herzog, Berlin
Weber, Kösen
Wichmann Berlin
Bergmann 2 Damen, Schöneberg
Herold ra. Fr ., Dresden
Meyer Antwerpen
Kuntze m Farn u Bed, Aschers¬

leben
Goldschiener m Fr . Berlin
Burckhardt , Gebweiler
Weber Berlin
Werner , Berlin
Campeil München
Litsch Kurland
Litsch, Frl . Kurland

Union,  Neugasse 7
Lissö Frl , Brieg
Störrb Frl . München

Victoria,  Wilhelmstrasse I
Lüdecke m Fr . Lissa
Kissing m Fr , Jekaterinoslaw
Schulte, Elberfeld
Stomps Bruckhausen
Meyer Königsberg

Vogel,  Rheinstrasse 27
Puhlmann Hamburg

Schonich, Berlin

Jn Pivathfeusorn:
Pension Albany,

Kapellenstrasse 2
Malsch m Fr , München
Reuter , Fr Altenburg

frivathotel Colonia,
Geisbergstr. 26.

Counis Uttweil
Mädler Berlin
Jungmann m. Tocht., Schleiz

Dambachthal 13  I
Falke , Berlin

Villa Frank,
Leberberg 6 a

Hohberg Fr Schlesien
Pension Friedrich

' Wilhelm
Knak , Berlin

Pension Grandpair,
Emserstrasse 13.

Herwig m. Fam. u. Bed, Kö¬
nigsberg

Villa Helene
Sonnenbergerstr . 9

Susmann m Fr Hamburg
Burmeister , Hamburg

Pension  Mo n - R e p o »,
Frankfurterstr . 6

Eyrich, Berlin
Eegholm Fr Kopenhagen
Bergt Frl , Bonn
Meyer, Fr . m. Tocht Stuttgart
Roser Frl Stuttgart

ViüaWadine
Franz Abtstrasse 14

Schulz Fr , Berlin
Braysig, Berlin
Villa Olanda,  Grünweg 1.
Kopp 2 Frl Dänemark

Prof . Pagen 'Stechers
Klinik,  Elisabethenstrasse 1.
Thomson York
Judge , London
Gaynor, Fr . London
Mabel Selby Fr . Kent
Villa  P a 1a t i a. Parkstr . 10.
Eraundorfer Würzburg
Lenser, Frl , Arnstein

Villa Primavera,
Bierstadterstrasse 5

Eckstein Bensheim
Dilthey Fr. Krefeld

Saalgasse 24 - 2 6.
Seeling Dresden
Pension Schumacher,

Abeggstrasse 8.
Otto , Halle

Villa Stillfried,
Hainervreg 3

Dallmayer, München
Pension Suisse,

Milchner Frl . Berlin
Taunusstrasse  40

Wolff Berlin
Villa Wenden

Abeggstr. 3.
Kleinknecht Fr m. Tocht, Ro¬

thenburg
Pens . Kaiser Wilhelm,
Weiler m Fr , Warschau
Solf Frl Trier

Pension Winter,
Sonnebergerstrasse 14.

Lichtenstein Fr , Hamburg
Dorn, Fr . Hamburg
Heuehel Fr Nentischein

Papak Fr ., Nentischein

Städtische Aeuerttmche
Für die hiesige Feuerwache sollen neue Tnchjohp «»

und Drillichhose » baldigst beschafft werden. Muster
und Lieferungsbedingungen sind im Bureau der Feuerwehr
einzusehen.

Wiesbaden, den 29. April 1903.
1016  _ Die Branddirektion.

unserm Armen-Arbeitshaus Mainzerlapdstraße Nr. 6
sind 8 Schweine (9 Wochen' alt) zu verkaufen.

Näheres RathhauS, Zimmer Nr. 13.
Wiesbaden, den 27. April 1903.

1894_ Der Magistrat. — Armenverwaltung.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommermonate
(April bis einschließlich September) um 9 Uhr Vormittags

Wiesbaden, den 9. April 1903.
97 Stadt . Aeeise-Amt.

Nichtamtlicher Theil. I
Brennholzverkauf

Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute ab
die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten Preisen:

Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.
* 5 „ „ 13,50 „

Kiefern-Anzündeholz per Sack 1,— „
Das Holz wird frei stis Haus abgeliefert und ist von

bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm,

Evang Vereinshaus , Platterstr . Nr . £ entgegen¬
genommen

Bemerkt wird , dast durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humanen Zweckes der
Anstalt gefördert wird . 2012

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 3 . Jnui 180 », Nachmittags

SV* Uhr , werden die zur Coneursmasse der Ehefrau des
Dachdeckermeisters Karl Fraund, ' Christiane , get».
Braun , zu Bierstadt gehörigen, in der Gemarkung Bier,
stadt belegenen Immobilien an der Wiesbadenerstraße, be¬
stehend aus einer Wegfläche, zur Vergrößerung eines an¬
grenzenden Bauplatzes bestimmt, ferner einem zweistöckigen
Wohnhaus mit Treppenbau, nebst Stall , Hofraum und
Garten, zusammen taxirt zu 16,600 Mark, in dem Rath¬
hauszimmer zu Bierstadt zum wiederholten ersten Male
zwangsweise öffentlich versteigert werden. 2033

Wiesbaden, den 27. April 1903.
2033_ König !. Amtsgericht , Abth . 12.

FulMklks-§klch-Gki!0jskiWfl,
Kekti»» 18 — Wiesk - dr».

Tie diesjährige
ordentliche Sektions-Versammlung

findet am Sonntag , den I « . Mai d. Js ., Vormit¬
tags 11 Uhr, im „Hotel Fanlhaver " zu Rüdes-
heim statt, wozu die Mitglieder ergebenst eingeladen werden.

Wiesbaden, den 30. April 1903. 2031
Der Vorstand . *

_ I . A. : A - Nickel, Vorsitzender.
_ MW > WWW» >»WWW » >» W»»

Ich habe mich hier als

/iShuarat
niedergelassen.

1946
Dp.  med. Perez Hirsch,

Arzt und Zahnarzt.
Wiesbaden , WilheSnsstrasse 6.

Sprechet . : 9—121/, n. 3—5 Uhr.
«»EWg « *

Möbel,
in größter Auswahl und besten Onaliiates,
stets zu sehr billigen Preisen am Lager.

Job. Weigand& Co.,
2029_ Wellritzstraste 20 ._

L» nur ln Pferdefleisch
empfiehlt 2017

Mm
30 Hochstätte 30. _ Telephon 2012.

Heule wird ein Pferd , MM
___ talitiit, ausgehauen.
Nene Nferdrnrktzsrm and5'peisehans,

8 kleine SmwalbnGerstrcfte 8._ s2056

Jeden

LlHüSsß lind Sonntagi

Wiesbaden,
14  MakKtßrxßc 14,

jedem Kunden bei einem Einkäufe von
5 d !err̂ an,1Meter von deŝ eM
Schürzenstoff , oder V* Dutzend weiße
i ^SJT Linon Taschentücher "T^

gratis«
Zum Verkauf kommen:

1 großer Posten „Blonsen" Stück1 Mk.
500 Stück schwarze und farbige Satin -Blouse»

zu 4 . 8, » , 7. und8 Mk.
Kuaben-Anzüge von Mk 2 .50 an.
Herren-Anzüge von 10 Mk. an.
Feine Sommer Hoieu von 3 Mk. an.
tknaben Wafch-Blouse« von 70 Pfg . an.
Knaben-Wasch Anzüge von Mk. 1.50 an.
Die schönsten Unterröcke zu 2,—, 2.50 u. 3 Mk.

l Reizende Kinder-Schürzen 3 Stück Mk. I.—.
Weist« Stickerei-Röcke schon zu 1 Mk.
Weifte Damen-Hemden. Hosen oder Jacke« jedes

Stück1 Mk.
Kinder-Hrmden in allen Größen.
ErstlingS-Hcmdcheu 10 Pfg ., Jäckchen 20 Pfg-'

Lätzchen8 Pfg.
Weifte Träger-Schürzen^
Bunte HnuS-Schürzen < Jede» Stück1 Mk.
Schwarze Schürzen )
Weifte Bett -Damaste, feinste Qualität, 135 em breit,

jeder Meter 1 Mk.
Schwarze reinw. Kleiderstoffe, jeder Meter1 Mk>
bravatten 3 Stück 1 Mk-
Umlegekragen 3 Stück 1 Mk.
Socke« 3 Paar 1 Mk. CorfettS 1 Mt ,
®leg. Sonnenschirme, von Mk. 1.50 an bis0
Regen-Schirme für Herren». Damen von2 Mk- »n-
Küchen.Haudtücher6 Stück 80 Pfg.
Bett -Lattun und Saun,3 Meter 1 Mk. 2000
Weifte», guteSHemdentuch3 Meter l Mk.
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Iup 10 Tage!

Circus Corty -AIthoff,
Wi esbadan, Adoifsallee, Ecke Kaiser-Friedrich-Rinfl.

HO -jahrige| ubilflnm$g3aifoŵ
Samstag , den 2 . Mai 1903 , Abends 8 Uhri

iiesii Gala-Ififfatags-?orstelluag
mit einem sensationellen Riesenprogramm , bestehend aus

M u m m © v  bs
ohne Pause.

Aus dem reichhaltigen Premier -Programm ist besonders hervorzuheben:

Nur für Wiesbaden ! Einzigste Gruppe auf der ganten Welt!
Das Wunder des 20. Jahrhunderts!

Me n ricksens Raubthier -täruppe vom „ Nordpol “ .

15 dressirte Eisbären 15
1 Kragenbär , 2 Schottland . Windhuude , 2 Escimohunde und 1 Shettlandpony.

Unter Anderem : Die Eisblock -Pyramide . Die Rutschbahn Ringkampr
zwischen Bär und Mr. Henricksen . Die Fahrt auf dem Dampfer „Nordstern " etc.

Diese Nummer bildete noch überall die grösste Attraction und das Tages¬
gespräch in allen Städten.

Mehrmaliges Auftreten des Directions -Paares Herrn und
Frau Director Alt hu ff mit ihren allerorts grosse Sensation
erregenden Original -Meisterschafts -Dressuren.

Auftreten der umfangreichen Künstlerschaar mit nur Productionen allerersten Ranges:

The three Joscaronis. Mr. Alfred Loyal,
der bedeutende Jongleur zu Pferde.

Gordelly und Frank,
urkoai Reckturner. Les Orthaneys.

Mile . Aalallna,
vortügl . Reiterin.

Dille Amanda,
die beste Voltigeuse.

Mr . Angeloi
hervorragender Schulreiter.

Der urkom . Gigerl
Clown Tom Blbb.

Mr . Charles , vorz. Jockey. Miss Eleonora , weiblicher Clown.
Der urkomische Clown

Polli Dasaie.
Mlie . Adele,

ausgezeichnete Rei erin.

Auftreten samintliclier Clowns
und

3 Auguste 3 3 Auguste 3
mit neuen , nrdrolligen Witzen und Entrees.

Lachen ! Lachen !
Preise der Plätze : Ein mm . Logensitz Mk. 3.—, Parquetsitz (nmnm.)

Mk. 2 —, I. Platz nicht numm Mk. 150 , II . Platz Mk. 1.—, Gallerie (Stehplatz ) 50 Pf.
Preise für Militär vom Feldwebel abwärts für Nachmitt - u. Abendvorstellungen,

ausser Sonntags -Abendvorstellungen , auf dem I .Platz Mk. 1.—, II .Platz60 u. Gallerie 30 Pf.

Die Circuskasse ist am Samstag , den 2. Mai, ab 6 Uhr Abends geöffnet,

Billet 'Vorverkauf von heute ab in den Cigarrengeschäften der Firma
lusruat ICngel . Taunusstrasse und Wilhelmstrasse, bis Abends 5Vj Uhr.

Der Zutritt zu meinen sehr interessanten Proben , welche ab Montag, 4 Mal,
täglich ausser Sonntag , von 10—12Uhr Vorm, stattfiuden , ist gegen Zahlung von 20Pf.
für Erwachsene und 10 Pf. für Kinder gestattet.

Sou itug , den I Mai 1903:
2 Stellungen S,

Nachm, halbe Preise für Kinder , Erwachsene volle Preise.
Abends 8 llhr volle 8' reise für Erwachsene und Kinder.

In jeder Vorstellung 15 Eisbären 15.

Der Circus ist elektrisch beleuchtet und bietet bei jeder Witterung einen an¬
genehmen Aufenthalt!

Hochachtungsvoll
UD A fl4 U» . . if Director u. Eiganthümer des Circus Corty -AIthoff.
Jrl © rl *© im .IinOn 9 Gegründet ;i853. 2035

Soniienberg.
Bekanntmachung.

Dir ständigen Manrerarbeiten der Hiesigen Ge¬
meinde im Rechnungsjahr 1903 sollen im Submissionswege
Ergeben werden.

Postmäßig verschlossene Offerten mit der Aufschrift:
^Maurerarbeit" beliebe man bis spätestens6 . Mai 1. I .,
Nachmittags4 Uhr, an die hiesige Bürgermeisterei einzu-
rnchen.
‘. Nur solche Angebote sind gültig, welche auf dem vor-
Lsichriebenen Formular abgegeben werden.

Letzteres kann im diesseitigen Dienstzimmer in Empfang
Mommen werden, woselbst auch die Bedingungen eingesehen
werden können.

Ronnenberg, den 24. April 1903. 1705
Der Gemeindevorstand.

^ _ Schmidt , Bürgermeister.
Bekanntmachung!

- Die ständigen Pflaster-Unterhaltungsarbeiten der hiesigen
J’cnieinöe im Rechnungsjahre 1903 sollen im Submissions-
ICt3c vergeben werden.

Postmäßig verschlossene Offerten mit der Aufschrift:
aasterarbeit" beliebe man bis spätestens9 . Mai l . I ..

siachnifttags4 Uhr, auf hiesiger Bürgermeisterei einzureichen,
lltirf ^ ur '°^ ,e  Angebote sind gültig, welche auf dem vor-
»̂ chriebenen Formular abgegeben werden.

-ä. ^^ leres kann im diesseitigen Dienstzimmer in Empfang
werden, woselbst auch die Bedingungen eingesehen

lc» können.
-onnenberg, den 24. April 1903.

Der Gemeindevorstand:
Schmidt , Bürgermeister.

LLermannür . 24, P ., gut nädendc
Maschine bin. zu verk. 2059

StWeiBniiljerinu. Ledrmädch. gef.
Herderür. 2, Bdh. P . 2055

♦!

♦
❖♦
♦♦

Wiesbaden.

♦
[♦wFür IcrloMt!

liefere ich vollständige

Möbel-Ausstattungen♦

von den einfachsten bis zu den vornehmsten, in solidester Ausführung Pä.
billigst, sowohl

gegen Baarzahlimg ! ßM
als auch

auf Credit!
1 Kleiderschrank 1Anzahlung

1 Kleiderschrank
1 Bertikow Anzahlung

1 Bettstelle ' Ad . io,
wöchentl.

1 Bettstelle | Wir. 15,
1 Matratze
I Tisch l

1 Matratze
1 Tisch 1 wöchentl.

2 Stühle Md . 1. 4 Stühle I™ .
1 Spiegel

1 Kleiderschrank
1 Bertieotv
2 Bettstellen
2 Matratze»
1 Tisch
4 Stühle
1 Spiegel
1 Küchenschrank

Anzahlung
20,

wöchentl.
2.

1 Kleiderschrank
1 Bertieow
1 Sopha
2 Bettstellen
2 Matratzen
1 Tisch
6 Stühle
1 Spiegel
1 Console
1 Küchenschrank

Anzahlung

Pli. 30,
wöchentl.

Mk.
(2.50- 3.

08rcnfltaf ;t 4 , 1. , 2. » . 3 . <B-

Einzelne Möbelstücke
von 3-

bei einer Anzahlung
5 Mk. -»» W

3U11E,
größtes und ältestes Welt -Credithans . "̂ 4

J . Mti

Gilt tnoM.;Smiiiifr
mit Kabinet für dauernd fof. ges.

Offert, mit Preis unt. U. in.
9088 an Rudolf Masse.
Wiesbaden. _ 737/17

Schreibmaschinen-
schreiberin

— Ideal ober Remington —zum
sofortigen Antritt ges. Offert, u.
v . n . 908 » an Rudolf Blosse,
Wiesbaden. _ 748/17
L^uxemburgslr. 2, 3 t., c. schöne

4-Zim.-Wohn., d. Ne uz. eutspr.
Bersetzuug halber per 1. Juli
zu verm. Näh. daselbst. 2030

Siredsamer, zuverlässiger

Kautechniker
(25 I . alt), üaall. Baugewerksch.
mit „Gut" absolvirt, dir jetzt in
Baugeschästen in Stellung gewes.,
beste Zeugn., sucht zur weiteren
Ausdild. bei Architekteno. auch
Baumstr. sofort Engag. Wierb.
devorz. Gehalt Nebensache.
Gefl. Off. u. 8 . 718 a. d. Erp
d. „Dtich. Bauztg." erd. 438

Bekanntmachung. -
«„Die Wählerliste für die am 16. Juni d. Js . statt

findende Neichstagswahl liegt vom 18. Mai d. IS . acht
Tage lang, also bis einschließlich den 25. Mai, zu
Jedermanns Einsicht im Geschäftszimmer des Unterzeichneten
Bürgermeisters offen, was hierdurch mit dem H nzufügen
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß nach dem § 3
des Wahlreglements vom 28. Mai 1870 derjenige, welcher
die Liste für unrichtig oder unvollständig hält, dies innerhalb
dieser 8 Tage bei dem Bürgermeister unter Angabe der
Beweismittel schriftlich anzuzeigen oder zu Protokoll geben
kann."

Sonnenberg, den 22. April 1903. 1587
Der Gemeindevorstand:

Schmidt , Bürgermeister.

Das lmmobilien-Geschäft vonJ.Ohr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalan, Herrschafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen . — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordtl. Lloyd“, Billets zu Originalpreissn , jede Auskunft
gratis . — Kunst- und Anlikenlisndluna. Telephon 2388._

tc Samstag früh wird Schwcincfletich aus»
gedcuen. Von Abends t> Uhr ab ; Mcttclfuppe
alle Sorten frische HauSmacherwurst, Blut - und
Leberwurst Pfd 50 Pfg. bei 2057

ff. Budack.
Walramstrape Nr. 22.

M a i s c h . ’s

Käse-
§p ezial ££@$cfiäfit

Harktstr 23 (felephon 2810 ) empfiehlt:

Yict. Chester -, Gorgonzola -,
Alt Gouda-, Holl. Candert*,
Roquefort *, Eis . Münster*,
Hohenburger *, Tilsiter*
Fromage de Brie, Edamer*
Münch * Blsr -, Liptauer*
Allgäuers Russ . Steppen*,
diverse Camembert *,
Thüringer Stangen *,
Altenburger Ziegen --,
Nieheimer Hopfen *,

und echten
vollsaftigen .,
schönst gelochten

Emmeaihalurkäse
U. 8 . W - U. 8. W

Dienstag, den 6. Mai d. %,  Nachmittags 2 Uhr, lassen die
Erben des Wagners und Gartengeländerverfertigers J o h.
PhiliPpLendleinWehenin  der Wohnung des Ver-
storbenen öffentlich versteigern:

ca. 200 tannen Stangen IV . Classe,
30 eichen Werkholzstämmchen,
60 eichen und lärchen Pfosten für Gartengeländer,

200 Sttick geschnittene Latten,
140 Stück Lattenbengel,
30 Stück Daumpfähle
40 Stück Leiter- und Kastenbäume,
60 Stück Leiterbäume , ' t

400 Stück Spangen und Sprossen für Leitern,
300 Stück Spangen für Wagenleitern,

sowie noch vieles sonstige Wagnerholz und Wagnerwerkzeuge.
Wehen,  den 1. Mai 1903.

Körner,  Bürgermeister.



Schwank in 3 Akten von Gustav Rick.lt und Gustav Reppert,
Regie : Akduin Unger,_

Im Festsaale des
Casiuosi FiiedriWr. 22

Montag , den 4 . Mai 1908,
Abends 8 Uhr:

Einmalige wissenschaftliche
Experimental-Soir̂ e

auf dem Gebiete der „reinen"

Snggestion
(d. t . die vielumstrittene Schwestererscheinung der

Hypnose ).
Experimente im mache« Zustande de»

Nersuchspeesouen.
3028 Suggeitor Weltmann,

Bebördliche Anerkennungen : Wissenschaft!. Gutachten,
Empfehlungen berühmter Gelehrter , Aerzte, Schrift¬
steller rc. — Glänzende Kritiken der gelammten Presse,

zuletzt mit sensationellem Erfolge in Frankfurt.
Karten d 3, 2. 1 Mk.. 0,50 Mk. in der Hof.

Musikalienhandlung Heinr Wolff , Wilhelmstr. 30.

r,2. Mai 1903. Rr. 102. C9HMB«kntec General-Anzeiger. 18. S«| rf««| .

Ein Urteil aus der Praxis!
Prau Professor Or. St i « B.

schreibt:

„Ich hatte schon vielerlei Seifen
Im Gebrauch, aber so blendend weissa
Wäsche wie mit Sunlight Seife habe
ich noch nie erzielt“

Festvorstellung im Kgl. Theater Juni 1903.
Auf Allerhöchsten Befehl8. M. des Kaisers und Königs.

Programm.
4. Juni : Oberon , b. Juni : Die weisse Dame « 6. Juni : Die Afriätanerin « 7. Juni : Apmide«

Preise.
Mittellogenpl. Mk. 25.50, Seitenlogenpl. I . Rang und Orchestersessel Mk. 20.50, Parquet 1.—6. Reihe Mk. 15.50, Parpuet 7.—12. Reihe Mk. 12.50, II . Rang

Mk. 8,50, Parterre Mk. 6.50, III . Rang Mk. 4.50, Amphietheater Mk. 3.50.
Bestellung.

Die Bestellung erfolgt mittelst frankirten Postkarten, welche auf der Vorderseite die Adresse des Bestellers, aut der Rückseite die Angabe der Wünsche enthalten
sollen. Die Postkarten sind in frankirtem Couvert unter gleichzeitiger Absendung des erforderlichen Betrages an das ReisobuPeäiu Schoiieuifeis & Co - in
Wiesbaden , 29/31 Theater-Colonnade, zu senden. 2019

Alleinige Verkaufsstelle: K ©fsebure » «i Sdiottenfels _
Königliche Schauspiele.

Samstag » den 2 . Mai 1903,
121 Vorstellung. 49. Vorstellung im Abonnement D.

1 Rüschhaus.
Ein Nachtstück von Josef Laufs,

Regie: Herr Köchy.
Die Mutter . . . Frl . Santen.
Der Sohn .' . Herr Lcffler
Johanna , die Wirthschafterin . . . . Frl . Willig.
Der Knecht . Herr Ballcntin.

Ort : Bäuerlicher , wcstphälischer Edelsttz. — Zeit : Di« Jetzzeit.

P raxedis.
Drama in 1 Aufzuge von G. Conrad.

Regie : Herr Köchy,
Kaiser Heinrich V., Sohn Heinrich IV.
Kaiserin Praxedis , seine Stiefmutter , eine slavische

Fürstin.
Ein junger Mönch . . . . . .
Graf Frangipani.
Der Bischof von Lüttich . . . . .

Gefolge, Priester , Ritter.
Ort der Handlung : In der Umgebung von Lüttich.

Zeit : Im zwölften Jahrhundert.

Herr Schreiner.

Frl . Willig.
Herr Aßmann.

„ Malcher.
„ Zollin.

/  Zum ersten Male wiederholt:

/ Im Kabiuet des Kaisers.
Historisches Charakterbild in 1 Akt von H. Helmuth.

Napoleon I . Herr Wegener.
Caroline , Königin von Neapel, seine Schwester . Frl . Egenolf.
Herzog von Montetello . Herr Zollin.
Herzogin von Montebello, Oberhosmeisterin der

Kaiserin, seine Gemahlin . . . » Frl . Santen.
Baronin von Gerard \ Frl . Schwartz.
Fräulein von DeschampS, I Ehrcnbamen der Frl . Doppelbauer.
Claire , 1 Kaiserin Frl . Arnstädt.
Hortense , ' Frl . Edelmann.
Herzog von Feltre , KriegSminisier . . . Herr Schreiner.
Baron von Lugay , Oberhofmarschall . . . Herr Vallentin.
Savary , Polizeiminister . Herr Andriano.
Graf Czrrniczeff . Herr Schwab.
von Nemusat, Kammerherr . Herr Aßmann.
Erster Page . Frl . Ratajczak.
Erster Huissier . Herr Spieß.
ein Russe . . . . . . . . Herr Bernhöst.

Hofdamen, Cavaliere, Pagen , Huiisiers.
Ort der Handlung : Paris . — Zeit : 1811.

Nach dem 1 . u . 2. Stücke finden Pausen von je 12 Minuten siatt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 9 Uhr.

Abonnements -Vorstellung

Residenz-Theater.
Dircltion : Or . phil . H Rauch.

Samstag , den 2. Mai 190 » .
Abo«neinents-B illetS gültig.

Ur - Aufführung.
Die Kuhmagd.

ander Balletschule des diesige»Königlichen
Theaters können junge Mädchen von 14 bis

18 Jahren Aufnahme finden.
Geeignete Bewerberinnen wollen sich Vormittags

zwischen 10 und 12 Uhr im Königlichen Theatergebäude bei
der Königlichen Balletmeisterin, Fräulein ISalbo , melden.

Wiesbaden , den 29. April 1903.
2014 Intendantur der König !. Schauspiele.

Ceseeit Ad. Fiats.
Samstag, den 2. Mai 1903, Abends 87 , Uhr, in der

„Turnhalle “, Hellmundstrasse:
Volkstümliches Concert

des Kgl. Opernsängers Ad . Plat * , unter freundlicher Mit¬
wirkung des „Wiesbadener Männerclub * and des
„Z itherverein  s‘. 2068

Eintrittskarten Abends an der Lasse.

Die 12. Versammlung der

findet in der Zeit vom 28. bis 30. Mai er . in
Wiesbaden statt . 2081

Das Wohnungsbureau befindet sich im Kurhause
und werden die Herren Hoteliers, Pensionsinhaber und
Wohnungsvermiether etc., welche für diesen Zweck
Wohnungen zu vermiethen haben, gebeten, dies schrilt-
lich dem Herrn Assistenten Besiar (Kurhaus) anzuzeigen.

Wiesbadener
Militär- Gl Verein.

(E . B )
Samstag , den 2.  Mai er , Abends 9 Uhr
Generalversammlung

im Bereinslokal
Tagesordnung  u . A. : Wahl des Ehrengerichts, Bei¬

tritt zur Sanitätskolonne des Kreis-Krieger-Verbaudes
Wiesbaden rc.

In Anbetracht der Wichtigkeit der Tagesordnung er¬
suchen wir die Mitglieder um zahlreiches und pünktliches
Erscheinen.
2043_ Der Vorstand.

Lohianns Mrperlen
das Best« aus Roggen oJarrmali.

«enever. Alter Korn.
Steinhäger. M

Fibrk-zeiebta. überall zu haben.
Vertreter für Wiesbaden u. Umgegend : Wilh. Wüstei mann.

"Vieh -Versteigerung.
Wegen Ausgabe des gesammtcn Viehbestandes läßt

Herr Christian Baltzer , Rheinstraße Nr. 7 dahier,
nächsten

Mittwoch , den 6 . Mai ds. Js .,
Vormittags um 10 Uhr

in seiner Behausung:
4 trächtige Rinder , 2  trächtige Kühe,
4 frischmelkende Kühe, 3 Stück 1V» Jahre
alte Stiere , 1 Stück I 1/, Jahre altes Rind
und einen Anbinder

freiwillig versteigern.
Lg.-Schwalbach, den 29. April 1903. 437

Kauth, Versteigerer.

As- s.Derlms
von getragenen u. neuen : $t cn»
klcider , sowie Schuhwunten

jeder Art.

SchuhttMalureii:
M . 2.— f>Damcnsohlen u. Absätze,
, 2.60 „ Herrensohlen „ „
tnkl kleiner Nebenreparaturen.

Feinere Schuhwaaren werden
ebenfalls mit größter Schonung
behandelt und zn obigen Preisen
reparirt.

Durch fortwährend « Beschäftigung
von 10 Gehülfen kann aus
Wunsch jede Reparatur in 2 bis
2 Stunden geliefert werden.

Für solide Arbeit bürgt mein
seit 15 Jahren bestehendesGeschäft.
Abholen n. Bringen gratis l

Nrm° p. Schneider,
Hochstätte 31,

Ecke Michelsberg . 2047

Berem für unentgeltlichen
Meitsuchivkis

im RatddauS . - Tel . » 377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
vbiheiluua für Männe»

Arbeit siudeu:
Buchbinder
Gemüse Gärtner
jgr . Küfec
Lackierer
Sattler a. Geschirr
Schneider a, Stück u. Woche
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Lehrlinge : Lackierer, Schlosser,

Schreiner , Wagner
Herrfchaftsdiener

Arbeit suchen
Barbiere
Kunst-Gärtner
Küfer
Vau - u . Maschincn-Schloffer
Monteur — Maschinist
Schneider f. Chemische-Wäsche
Spengler
Burcaugehülfe
Bureaudiener
Herrfchaftsdiener
Einkassiercr
HerrfchastSkutfcher
Taglühner
Krankenwärter
Badmcister.

M

Gut erhaltenes

Ämlm -ZwMllll
wird zu kaufen gesucht. Adresse
mit Preis u. EL H . 2040 an die
Crved. d. Bl._ 2040
ft ^eine Harzer Hohlroller , Klingel,
O Knarre , riefe Flöte , sind zu
verkaufen bei 2039

I Enkirch , Oranienstr . Sb.
Ein Bier -Depot

und Flaschenbier-Geschäft, Wh«
Wiesbaden , billig zu verkaufen.

Näheres August Krug , Moritz.
straße Nr . 89._ 2044

cprstraße 2, Große- Mausard-
Zimmer mit Küche auf 1. Ja-

nuar an ruh . Leute z. vm. 2038
Zimmer an bess, Herrn

j . vm. mit u. ohne Pens,
a. Kla vierben.Bertramstr , 4,1 . 2021

ouatSsrau , Morgens 8 biä
11 gesucht. 2084
BiSmarck»Ring 12, 2 t.

Aechl«

fgtyringct §tin
sind stet» billig zu haben bei

Valtin Dach,
203st_ Frankfurtcrstr . 48

100 Ccntner
lm Wiesenheu

z. verk. Wölferlingen , Westerwald,
Bürgermeister B o h L 436

Yorkstr. 31 ,
Ir ., schönes Zimmer , even:l. möbl.,
preiSwertb zu verm , 2027
>tztz»orchstr, 12, 2. Et, , neu her«
♦V “ gerichtete 5 .Zimmer -Nohn,
nebst Küche u. Zubehör sofort zn
vermiethen, Otto Lilie._ 2028
j» uche 20 M , zu lech, aus 4 W°ch>

i, d. größten Verzweiflung,
Off. u. L . 8 . 85 o. d. Exp, 2022

iUne Federr-D
zu verkaufen.

Schulaasse Nr , 4. ,

Ob, Frankfurlerstr,, GärtnereiScheden , schöne gesunde
Wohnung , 1 gr. Z „ K. u. Man>,
a, kl, Fam , sof. o, spät, z. vm, 204»
Ne » ! Neu!
Refsrill-Stellen-K»reüil
50 vakante lohnende Stellen >»*
jeden Beruf . Luxemburgstr.
Frau Breitrük , Stell «nverm,,20»5

>e Mans . m. 2 B-' t«» »uiAchbuve
ÜUC - rfi
vrcm. Dotzheimerstraß«

2 St . rechiS.

Eine gesunde Wohnung . 3 cv.
4 Zimmer , Küche u, Zubehör,
möglichst Parterre , für Familie m,
Kindern per sofort gesucht. Off.
mit Preisangabe unter C. B. 49
an die Exved. ds . Bl , 2060
SQin einfach möbl. Zimmer an

e Herrn zu verm. 'Neu-
gaffe 12, Stb , 2 , St . 2020

zu haben in den “ f te“
Drogen-, Colomal^und Seifengeschaite»

Bekanntmachung.
Samstag , den Ä. Mai cv., Mittags 12

versteigere ich im Hause Bleichstraße 5 hier:
2 Pianinos , 1 Büffet, 1 Spiegclschrank, 6 Kleide*
schränke, 3 Vertikows, 1 Schreibtisch, 5 Sophist
2 Ladentheken, 2 Waarenreale, 2 Eisschränke, ei ,
Nähmaschine, 1 Regulator, 1 Stauduhr , 2 Wer ,
Meher's Convers.-Lexikon, Tische, Stühle , Spwg^
1 Parthie Post-, Kanzlei- und Prospcktpapier u
Anderes mehr

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.

I <oiisdorfer 9 Gettlhtsvoüjithkk,
2054 Seerovenstratze 1.



2. Nai 1903.

308 . Königlich PreutziFche Klassenl - ttrri - .
«. Klasse . 6. Zichungstag , 30. April 1803. Vormittag.

Nur die Gewinne über 232 Mk. sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr . A. St .-A . f. Z .) (Nachdruck verboten .)

102 4 54 204 21 301 15 92 425 46 647 620 950 1031 (500) 266 441
66 62 540 51 619 2173 302 (3000 ) 34 9 4 95 709 657 66 75 8462 593
626 903 42 4079 122 894 438 95 569 97 747 977 5213 314 59 60 (500)
495 518 653 779 925 89 « 058 84 218 81 445 530 81 (500) 604 948 7059
89 305 (3000 ) 64 852 (500 8326 (1000, 53 90 498 564 966 8050 51
(600) 92 432 586 703 45 845 940

10099 147 217 (30 00 ) 332 439 (500) 502 56 59 770 803 87 0
(1000) 99 , 1054 10 1 218 300 609 732 9,5 71 87 12143 302 25 42 541
690 762 (500) 815 916 22 43 13146 86 276 418 68 544 662 766 836
886 14019 (500) 85 110 4 .6 740 839 86 946 78 94 15098 258 407 666
736 66 16049 102 45 95 (500) 428 733 98 877 975 17210 69 365 4(g
533 603 701 800 35 40 50 922 42 4 180 .9 313 667 743 832 64 989
19049 62 73 115 64 237 638 727 844

20008 267 340 519 649 894 900 88 * 1088 89 3 )4 11 30 404 560 678
* * 09o 177 97 319 404 15 77 83 5 ,7 88 691 731 41 901 63 83111 30 63
8t 295 841 681 84 94 3b2 441 47 66i 78 817 77 ( IÖOOO) 85242
439 600 730 8 5 925 69 ( 13090 > 88071 537 65 834 999 8 7029 1
271 310 35 (1000) 595 661 72 701 57 878 92 . 88042 60 69 144 (500) _
64 274 445 505 7-9 979 87 89284 (500) 368 520 ilOOO) 97 604 722 997

30052 147 261 352 438 91 642 31128 47 389 476 691 631 827 98
942 32024 123 366 694 (500) 657 915 28 92 3 3045 48 66 133 457
(1000) 558 856 (1060) 34 .27 63 250 487 96 512 88 673 734 89 93 35 .5a
763 38185 (500) 93 56 1 740 811 73 978 3 7042 208 376 560 68 675 791
881 <-95 3803 ) 88 200 608 16 43 905 70 3 9273 851 8« 470 597 884

40525 41158 (500 88 89 22 ) 318 448 003 21 734 4 * 136 204 40 78
(100U) <83 4 li 643 (500) 804 30 32 38 41 942 4 3028 651 720 995 44194
829 77 458 87 528 691 789 946 4 5017 2 2 76 210 45 353 5 4 92 612
775 8:6 939 40107 82 402 645 95 721 79 (500) 805 18 906 47121 454
090 752 63 68 819 4 8 41 405 62 631 76 990 49295 421 45 79 56«
756 865

50103 14 43 311 4 1414 530 766 70 51031 143 66 246 80 381 36 4 )7
701 48 827 5 * 087 143 227 71 391 97 672 770 73 943 5 3041 109
(30 00 ) 49 (560) 240 803 22 9 2 99 425 54 540 72 617 91 715 830 541.89
(1000) 90 ‘215 415 521 65 5 5 0,0 163 421 51 529 973 56 *89 2,6 335
425 (.98 742 828 40 901 55 67209 92 3)7 537 686 58162 962 68 59137
92 225 33 63 422 42 45 556 646 56 mi

60151 307 8 403 530 607 (500) 42 61 927 61085 172 246 381 494
512 628 76 704 54 821 65 953 « 2067 88 117 202 857 59 456 636 95 803
39 6 3196 260 347 50 510 618 (500) 28 842 (1000) 92 904 39 64024
282 573 644 903 17 65172 (500) 244 66 421 54t 765 837 47 948 6 6030
261 855 476 627 701 63 904 (500) 67019 33 40 86 803 410 48 609 728
29 48 77 912 48 « 8003 24 116 (500) 300 502 53 97 680 809 « » 029
135 88 221 95 434 760 871 84 92 „ m

700 .7 88 148 260 452 696 706 17 963 71200 (500) 327 426 951 89
72012 35 47 48 217 88 447 539 674 853 903 27 83 73115 245 60 444
608 27 844 900 26 74099 320 31 487 (500) 66 82 537 621 73 (500)
762 954 95 7 5135 (500) 201 49 307 42 84 98 501 88 91 694 (500) 875
914 76282 317 473 (1000) 593 656 821 24 77009 168 403 56 502 24
666 743 71 839 918 70 78024 178 264 424 948 57 7 9084 88 182 624 769

80176 276 821 439 527 706 15 46 81066 71 127 34 271 420 59 910
62 96 8 * 176 473 538 627 740 81 802 57 86 918 47 8 3061 182 446
8 1073 (500) 130 456 505 10 39 654 95 797 947 8 5036 55 68 311 68
443 (500) 566 634 701 810 89 (1000) 995 8 6018 (5U0) 181 576 766 823
51 947 8 7011 222 24 649 722 875 976 8 8059 91 93 112 363 (1000)
486 772 97 807 58 99 8 » 117 224 (1000) 317 589 694 738 818

90348 91 540 605 793 854 947 (30 00 ) 91012 88 242 819 468 625
758 78 875 9 * 030 49 58 96 247 76 838 63 (1000) 456 (500) 520 787 855
988 (1000) 9 3305 81 431 41 744 807 84 88 9 4017 43 (30 00 ) 79 224
399 436 93 (3600 ) 547 74 (30 00 ) 611 762 983 0 5047 65 214 365
66 (1000) 86 816 »4 969 0 6015 84 215 94 494 570 661 85 754 870 944
»7186 215 (500) 63 75 377 434 42 500 (500) 56 650 9 8057 144 420 548
49 614 729 41 (500) 861 923 9 9123 234 43 569 828 42 61 913 50

100079 100 351 587 636 712 809 70 (3000 )942101019 51 (100000)
138 54 206 55 874 (500) 415 97 874 905 (500- 10 * 104 34 (1000) 90 2C8
818 514 ,500) 64 89 789 907 68 103279 3,0 469 737 901 54 73 104046
59 110 407 503 48 694 747 817 50 953 (500) 105030 96 164 265 «83
516 699 823 971 106317 411 43 555 107037 (1000) 199 263 664 825
108058 609 00 70 839 109493 516 26 718 53 74

110242 368 453 598 640 111016 21 629 57 706 112120 848 474
66-1 636 40 734 868 113069 (50 00 ) 105 28 88 54 94 232 71 376 428
616 79 714 17 26 67 96 991 114242 311 757 72 867 ,0 76 977 115615
20 (500) 92 983 110003 293 554 644 717 871 79 (500) " 7038 144 860
431 618 (500) 49 98 744 871 118015 123 37 276 425 62 63 500 37 819
20 974 119181 200 301 10 68 90 91 418 606 68 13 95 759 <4 8o3 952

1* 0070 334 473 654 762 (1000) 984 121091 (1000) 286 322 505 67
81 90 619 (3000 ) 32 67 68 709 26 66 83 865 81 90 122133 90 221 346
(500) 681 735 820 981 123020 81 240 385 558 656 67 766 121066 88
96 416 92 572 084 864 66 906 43 125181 88 263 498 879 990 126138
88 270 312 417 5589.11 (1000) 30 127211 415 22 43 54 714 906 128054
97 201 78 439 699 988 129087 317 492 849 58 93 926

136003 185 219 467 508 39 44 75 707 25 806 25 919 34 131001
75 102 233 97 448 621 41 761 982 132176 (31)09 ) 424 76 6ol 840 92
133077 152 (500) 266 (1000) 301 439 584 (1000) 601 12 36 735 (5000)
891 13 1074 255 536 707 18 820 27 47 96 953 87 13529a 875 421
667 903 13 6051 406 579 800 961 137077 256 (500) 808 10 32 863
(1009) 138146 (500) 288 440 537 45 55 (1000) 95 605 139176 97 269

647 140 73 123 25 571204 9‘27 52 315 466 612 45 744 958 141368 480
553 7b5 800 91 997 14* 027 44 (3000 ) 10 41835 93 (5060 ) 605
86 96 949 00 81 113133 37 (500) 95 233 62 67 370 464 84 640 9/6 92
nOOO) 97 114127 214 421 539 91 656 755 910 14 5012 221 (1000) 511
(600) 28 6 1 636 (500) 77 (1000) 788 949 146000 (30 , 0 82 (500)JI4 72
466 568 83 941 79 81 147232 63 329 436 74 528 <49 148040 (3000)
146 52552 688 788 836 93 945 149168 323 (30 00 ) 61 641 64 (oOOO)

865 150081 93 100 262 304 71 584 641 42 889 78 151143 50 223 32
571 762 860 71 152158 95 255 427 762 (500) 957 15 3006 9 , 204 14 57
571 98 (500) 810 99 985 151044 199 269 (3000 ) 883 46 57 474 578
793 945 82 15 5023 88 190 99 292 564 641 94 960 156069 318 409
(500; 38 605 (500) 41 762 88 92 157077 129 415 54 6,3 832 52 71
158020 26 82 8-1 253 61 65 311 77 414 (500) 041 771 829 39 (500) 924
41 (3000 ) 159U86 146 214 (500) 58 448 72 502 28 666 731 866.

160121 213 824 64 451 567 94 630 97 717 21 (30 00 ) 73 (1000) 830
936 161108 94 330 433 82 509 162000 90 446 510 605 15 987 163262
814 66 86 (600) 469 670 811 (1000) 16 4018 109 210 362 81 94 418
(1000) 604 22 776 969 105012 447 579 848 978 166153 73 (3000)
831 69 415 603 716 805 976 167043 48 403 54 85 90 562 748 (500)
843 168064 855 169219 52 854 505 3d

170113 205 7 13 47 509 171024 79 92 18a 37 89 288 557 636 8«3
903 17* 236 398 512 842 40 (500) 90 173122 81 252 329 546 78 628
«737 ITAoaT 837 58 92 700 4 45 858 952 175037 155 95 258 302 775
0,8 937 176105 396 485 666 83 715 815 177140 236 56 67 95 W 494
(500) 540 ',56 (500) 96 178217 37 56 60 382 485 522 64a ,81 838179239
45 49 (30 00 ) 4 ,7 (500) 530 99 (500) 796 827 63 982

180700 65 175 258 349 53 98 405 7 870 89 181039 191 310 84 411.98
618 18 * 006 20 (1000) 45 215 813 661 (30 00 ) 7o4 8,9 968 18 3013 25
107 47 212 551 748 945 184527 (30 0 0 ) 32 692 718 73 821 (500)
185070 115 241 77 303 80 445 (30 00 ) 70 615 795 626 46 68 186047 61
2uö (500) 18 876 (3000 ) 94 594 664 856 92 93 963 (3000 ) 67 187061
2 .2 419 604 (.23 756 77 813 17 903 31 1880 .14 (500) 135 261 02b 42
717 84 921 59 189 .88 (1000) 238 367 498 687 743 853 ,

190 31 562 66 (51.0) 878 191007 132 68 822 492 520 69 64 , 56 ,71
967 (3 .00 » 19*083 109 (3 0 00 ) 864 454 579 90 612 17 750 (500) 974
193362 4(,3 94 561 COO 821 933 194086 2-v 404 54 58 93 (500) 521 607
(600) 10 HO 753 801 977 19 5007 11 36 94 104 56 91 (500) 272 680 97
964 ; 196019 217 828 4 2 615-90 842 909 33 94 1970 )4 44 219 303 409
10 (1000,588 841 198062 16183 479 888 199390 478560 605 824 952(500)

200220 (500) 730 20100 ) 127 310 459 814 927 90 96 (500) * 02 46
491 526 630 4 ! 785 2 03107 19 27 257 8 ,2 91 620 62 63 721 204122
60 352 81 99 42) 521 637 53 88 812 2 0 5206 807 518 67 89 ,00 t8 86
844 2 0 8047 76 258 382 415 81 597 78 - 817 72 932 2 07 )32 254 80
405 5 8 60 , 13 (100000 ) 753 74 950 2 08205 411 (30 00 ) 57 567 80
616 787 819 ,500) 51 209139 233 441 78 613 59 705 876 9a _ „

210011 80 280 (3000 ) 318 418 520 46 652 60 76 78 84 931 211090
109 10 27 302 468 96 527 763 70 212070 157 64 217 362 66 67 404
635 213033 240 39 1 430 68 (1000) 75 (500) 797 819 214155 289 518
83 617 18 92 94 853 79 932 2 15026 135 84 212 867 514 (500.) 987
210,99 128 97 218 33 400 53 97 527 962 78 217070 79 274 (1000)
653 (1000) 58 825 26 88 » 96 218049 92 (1000) 132 244 (1000) 311 574
671 (500) 933 (30 00 ) 219170 210 24 70 342488 (500) 645 796 816 56 965

220089 100 54 80 200 55 88 809 90 (500) 414 596 638 78 869 (600)
94 694 221000 190 281 89 (1000) 424 75 557 , 03 51 734 85 872
222151 97 274 328 592 647 730 81 (1000) 922 35 2 * 3019 87 397 435
618 45 626 862 (1000) 900 (3000 ) 75 224095 193 (3000 ) 264 92 547
943 86

Nr . 102. Wiett »>ener De»er»I.« »,et,er.

208 . Königlich Ureußische Klnssenlstterie.
4. Klasse . 6 . Ziehungstag , 30 . April 1903. Nachmittag

Nur die Gewinne über 232 Mk. sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr . A . St .-A . f. Z .) (Nachdruck verboten .)

101 8 14 200 95 462 886 1503 692 884 2196 323 481 612 58 (500)
814 3039 278 485 543 621 6 , 885 89 997 <10-0, 4023 ,5 185 255 323
(1000) 859 5047 82 235 310 439 623 725 .3 6004 JS ba 97 121 428
966 ^ 7144 46 350 86 540 52 90 681 (» <»0 « ) 8a7 ,6 (oOO) 961 8118
60 2 »6 376 (1000) 404 7-1 831 50 98 907 (1000) 9012 la9 538 81 689

803  10314 °589 97 883 11050 97 450 96 597 643 700 898 917 35 12187
9 1 894 886 13040 51 101 68 379 4,3 86 COO 24 87 (3000 ) <71 14W2
07 (1000) 477 5 8 638 884 920 35 15114 291 o53 6 , (500) 629 732 bbo
1500, 32 76 16252 378 602 709 39 840 17 ,-3 118 318 23 653 ifco 96
18165 267 343 412 99 757 19179 430 68L 92 924 50 92
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18. Ich » « »

irchliche Anzeigen
Evangelische Kirche

Sonntag , den 3 Mai 1903. — Jubilate.
Marktkirchengemeinve. - > --)

Jugeudgottesdienst 8.30 Uhr : Herr Missionar Autenrieth . Hauptgotter-
dienst Vorm . 10 Uhr: Herr Dekan Bickel. 11.1b Uhr Christen,
lehre: Herr Dekan Bickel. 2.1b Uhr Christenlehre : Herr Pfarrer
Schußler . Abendgotiesdienst b Uhr : Herr Pfarrer Schußler.

NB . Die Kollekte ist für die evang. Bewegung in Oesterreich bestimmt.
Amts mache:  Herr Pfarrer Ziemendorfs.
Mittwoch Orgelkonzert.  Abends 6—7 llhr . Emtntt srer.

B e r g ki r che
HauptgotteLdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Grein . Nach der Predigt

Christenlehre. LbcndgotleSd enst 5 Uhr : Herr Bicar Zipp.
NB . Die Kollekte ist für die evangcl. Bewegung in Oesterreich bestimmt
Amts wo che:  Tauien und Trauungen : Herr Pfarrer Grein.

Bcerdigniigen : Herr Vicar Zipp (wohnt Sreingaffe 1).
Evangelisches GemeindeliarrS . Sieingasie Nr. 9.

Das Lesezimmer ist Sonn - und FeieriagS von 2—6 Uhr für Erwachsene
geöfsnek. .

Nachm. 4.15 Uhr : Jungfrauenvereüi der Bergkirchengemeinde.
Dienstag , Nachm. 4 —6 Uhr, M -ssionSverein.

N e uk i rch e n ge in e in d e. — Ri Ngki r che.
HauptgotteSdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Lieber. Nach der Predigt

Christenlehre. Abendgotiesdienst S Uhr: Hr.'Pfr . Friedrich.
Amis wo che:  Taufen ». Trauungen Herr Pfarrer Risch.

Beerdigungen : Herr Pfarrer Friedrich.
B e r s a in m l u n g e n im Saale des Pfarrhauses an der NingkircheRr . 3.
Mittwoch, Nachm. 3 Uhr : Arbeitsstunden des Nähvereins.
Mittwoch, Abends 8 Uhr: Probe des Ringkirchenchors.

Kapelle deS PaulinenstistS.
Vorm . 9 Uhr, Hauptgoltesdienst , 10.15 Uhr, Kindergoltesdienst.

Jungsraiien -Verein Nachm. 4.30 Uhr.
Dienstag, Nachm. 3.30 Uhr: Nähverein.

Evangelisches VereinShanS , Platterstraß- 2.
Sonntag 11.80 Uhr : Sonntagsschul -. Nachm. 4.39 Ubr : Versamm

lung junger Mädchen (Sonntagsverein ). 8.30 Uh: , Versammlung
für Jedermann (Bibclstunde). Herr Pfarrer Grein.

Jeden Donnerstag Abends 8.30 Gcineinschaftsstunde.
Gv . Männer « und JünglinIS -Derein.

Sonntag , Nachm. 3 Uhr : Freier Verkehr.
Montag Abend 9 Uhr : Gesangstnnde.
Mittwoch Abend 9 Uhr: Bibelbesprcchstunde.
Freitag Abend 8.30 Uhr: Posau - enprobe.
Samstag Abend 9 Uhr : Gebetsstunde.

Männer und Jünglinge sind herzlich eingcladen
Jugrndverei « ,

Sonntag , Nachm. 3 Uhr: Spiele u. s. w.
Dienstag , AbendS 8.30 Uhr : Bibelstunde.

Junge Leute unter 17 Jahren sind herzlich eingeladen.
Christlicher Verein junger Männer.

Lokalilät : Rheinstraße 54 , Part.
Sonntag . Nachm, von 3 Uhr an : Gesellige »»asaiiimenkunft 5 Uhr;

Soldaten .Versammlung . Abends 8.30 Uhr: Evangelifalions .Bersamml.
Montag Abends 9 Uhr : Mitgliederversammlung.
Dienstag Abends 8 45 Uhr : Bibelbcsprechung.
Mittwoch Abends 9 Uhr: Bidelbesprechung der Jugend -Abth.
Donnerstag AbendS 9 Ubr : Posaunenchor -Probe.

üritag Abends 9 Uhr Turnen.
'-ainstag Abends 9 Uhr : Gebetstunde.

Evangel .-Lutherischcr Gottesdienst , Ad-lheidsiraß- 33.
Borm . 9.30 Uhr: Lesegottesdienst.

Gaptiften -Gemeindc . Oranienstraße 54 , Hinterh. Part.
Sonntag , 3. Mai , Vorm . 9.30 Uhr: Predigt . 11 Uhr: Kindrrgsttes-

dienst n. Bibelkwssc, Siachm. 4 Uhr : HauvlgotteSdienst n. Abendma«.
In Dotzheim, Karrenweg 11, Abends 8 Uhr : gottesdienstl . Bersammb
Mittwoch, Abends 8.80 Uhr : Bibelstunde.
Donnerstag , Abends 8.30 Uhr: Uebungsstunde des Gesangvereins.

Prediger C. Karbinsky.
Evang . Gottesdienste der Methodisten -Kirche.

Friedrichilraße 36, Hinlerhaus.
Sonntag , den 3. Mai , Vorm . 9 45 Uhr : Predigt über Joh . 21, w
bis 19 Thema : „Der Aufrrstandene und sein gefallener Jünger.

li Uhr : Son -tagsschule. Abends 8 Uhr : Predigt über Joh . 1, v-
Thema : „Johannes Weslcy. ein Mann von Gott gesandt" .

Moniag , Abends 8.30 Uhr : Singstunde.
Dienstag , Abends 8.30 U.,r : Bibelstunde über Apg. 23, 13 - 22.
Donnerstag Abends 8 30 Uhr : Jugendbund.

Prediger I . Schweißer.
Altkatholische Kirche . Schwalbacherstraße.

Sonntag , 3. Mai , Vorm . 10 Uhr : Amt mit Predigt.
W. Krimmel, Pfarrer , Schwalbacherstraße 2.

Deutsch kathol . ( sreireligiöse Gemeind «) .
Sonntag , den 3. Mai , Boom . 10 Uhr : Erbauung im Wahliaale o»

Ralhhauses ; Thema : „Das Wesen der Religion ". Lied: Rr.
Str . 1, Str . 3 u . 4, Str . 5,

Der Zutritt ist sür Jedermann frei.
Prediger Welker, Bülowstraße 2.

Angücan Cliurcli of St . Augustine of Canterbury,
Frankfurterstrnsse 3. . Jn

Sundav Services : First Celebration of Holy Eucharist,
Matius and Choral Celebration , et Sermon : 11. Evensong »
Litany : 5. Public Instruction , 6. ,

Holy Days and Week - days : Daily Celebration , followe « }
Matins8 : Except . Wed . and Fri ., Matins & Lltany 10_30 : 6
bration . 11. Evensong , Fri . and Holy Days , 6. No servi j
on ordinary Mondays . „„

Chaplain : ßev . E , J . Treble , Kaiser Friedrich Ring ä0-

Katholische Kirche.
Sonntag , den 3. Mai 1903. — Dritter Sonntag nat9

NB . Die Colleclc int heutigen Hochamt ist sür den St . Joseph »'
bestimmt. , . , „,£<
__ Die österliche Zeit ist für Wiesbaden bis Christi Himmelsa?
längert.

1) Pfarrkirche  zu in hl. Bonifatiu ». v-ruotteS'
Erste hl. Messe 5.30 , zweite 6 80, Militärgottesdienst 8, Knweig"

dienst 9, Hochamt 10. letzie hl. Messe mit Predigt 11.30. Ubr.
Nachm. 2.15 Christenlehre mit Andacht (516). 8 Uhr Mai
ebenso am Dienstag, Donnersiag und Samstag . , g j5.

An den Wochentagen sind die bl. Messen um 5.30 , 6.15, 6.4o - 6jt
6 .15 sind Schulmessen und zwar Montag und Donnerstag <
Bleichstraße. Dienstag und Feiiag sür die Blücher- U. «•
schule, Mittwoch u. Samstag sür die Mittelschu:en an der v
der Rheinstraße, die höhere Mädchenschule und die Institute . ^

Gelegenheit zur Bcich' c Samstag 5 —7 und Sonntag Morgen v
Uhr an.

2) Maria . Hilf - Kirch  e . „ . . . Gesellen-
Gelegenheit zur Beichte 5.30. Frühmesse 6. Festgottesdiensi der ‘ jelt,

und Lehrlin . S-Berein und geineinschastl. hl. Communion « *
bundes (Amt mit Predigt ) 7.30 , Kindergottesdienst (Aw,
Hochamt mit Predigt 10 Uhr. , giBeitb®
Nachm. 2.15 Christenlehre mit Andacht zum hl. Josepb-
6 Uhr Andacht am MissionSkreuzc »nd Maiandacht . usgeN<»N'

An den Wochentagen sind die bl. Messen um 5.30 (Dienstag
m:n. 6 .15 und 8.15 Uhr. 6.15 Uhr sind Schulmeffen.

Donnerstag 5.30 hl. Messe in der Schwesternhauskapelle.
Montag , Mittwoch und Freitag Abend 8 Uhr ist Maiandamt-
Samstag Nachm. 4 Uhr Salve , Freilag Nachm. 6 —7, Samstag

4 —7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte
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ffiie2—3 Zim.-Wohn. m.Wasch-
küche ebne Kessel im Wellritz,

„iertel auf 1. Juli g-' - Oft. u.
Kr m 0. j.  Exp , d. Bl. 1850

E

M , KGtzeiiSr. 3
iockelea. Wohnungen, 8 Zim. m.
Erier Balkons u. Verranda,
Diele,' Winter,. Badez.. Küche,
reickl. Zub., Haupt- u. Nebentreppe
per sos Z. verm. Nah, b Besitzer
1^ 8 UH, Hartmann . Pt.
I Neuba»
Schiersteinerstrafte 22 ,
direkt am Kaiser. Fr.-Ring. freier
Blick in die Erbacherstraße, hoch,
elegant ausgestallete Wohnungen,
8 Zimmer m. Erker, zus. fünf
Balkons. Bad, Küche rc., per fof.
zu verm. Niih, daselbst, 1904
""" <» Zimmer.
C*-!» vord, Nerotüal, Wilbelminen-

straße8, ist die herrsch, 3. Et.
tzZ„ m, all. Zubeh. p, 1. Juli
zu vm. Anzus. Lm. 10—12, 2km.
3—5 Uhr. _ 1464
LIAicolaSftr 23 , 3 Wohnung
IJSr von 6 Zim. nebst Zubehör
per 1. Juli zu vermiethen. Näh.
daselbstPart._ 1933

5 Zimmer ._
»nndelheidslr. 84 am Ring, 3. Et.
"s große 5-Zimmer-Wolinung
rc. für 1100 M. jäbrl. zu bin. d.
F. Klitz, Karlstraßc7, 2. 1990

4 Zimmer _
Herder,tratze 13 und 15

2 Treppen hoch, sind Woh.
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sof. ober
später zu vermicthen. Näh. Herder-
straße 13, 1 Tr . boch._755

ohnung von 4 Zimmer mit
1 Bad und reicht. Zubeh. sof.

zu vermielhcn. Herderstr. 15 am
Luxemburgs)!. Näh, i. Lad. 1531
sjlleuvau Philippsbergstr. 8»,
**  4-Zim.>Wohn. per 1. April

vm. Näh, daselbst,_8671
Riehl strafte 17

smd2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. Et. aus gleich od. spät, zu vm.
Näh. Riedlstraße 17, 1. Et. 8549
/Läalgassc 38, u. El., 4 Z., Küche
^ u. Zubeh., sof. event. später
Mvm. Anzus. v. 10—13 Bin. u.
3—5 Uhr Nachm. Näheres bei
August Köhler. _ 9004
Achter,keiner,tr . 2Ä , Neuv.,
y*  direct am Kaiser-Fr.-Ring,
^Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgcstattet, p. sofort
l- °m. Näh. daselbst. 4520
Meubau Schicrsteincrstr. 22. dir.
yZ "ui Kaiser Friedrich-Ring,
4-Zim-Wohnungen, der Neuzeit
entspr. ausgestattet, per sof. z. vm.
N°h. daselbst._ 1905

_ 3 Zimmer. _
Jcnlmu, Dotzheimerstr. 57,

.9 - u. 4-Zim..Wohn., d. Neu-
zeit entspr., aus sofort zu vm.

>m Hth,_ 8027
o. 3 Zmi,

i « Quf Juli zu Denn. Näh.
iELKurzwaarenladen._ 1970
3 >e»b. Schierfteiuerur . 2S,

direct am Kaiser Fr . Ring,
o'v"ver.Wohnungen, d. Neuzeit

npprechend auSgestaltel, p. sofort
L ?"1- Näh, daselbst._ 4521
4 ) euv. Lchi-rst-uur ir. 23, drreci
W. "MKaiser Fr »Ring. 3-Zim.-
»̂chNungen, der Neuzeit entspr.
-,-̂ v9et, per sof. zu verm.
-I^vez da selbst. 1908
s-en Sonnenverg, Thäistn 18, ist
.77,EMe2- od. auch3-Zim.-Wohn.
L Lsnr-the» ^ 197«
_ _ 2 gtt mitcr.
Hellmundslr. 55, Bdh. 1 Stock,
1 %>!■ ne 3 Zim.-Wohn, aus
-*-^u'_ Qn ruh. Leute;. v,n. 1945

! """andergehenbe hcizv. Man.
820 Den zu vermiethen

_ Ludwigstraße 10.
^4 )önj b(|te8tn6 aii«
ta, “ Immernf Küche und Zu-

iU vermicthen. 1991

lä5"! SV. I. Zimmer ,P,ir!.) an

^stra ^g ? dersone» zu verm.
Mansarde

* "" Mikihen 819
-- Ludwigstraße 10.
*v °r!!,,*Cr,,e- 8 , großer, srdl.,
SttiBn-, te* Pt.-Zim., als Büreau
Näha' p« 1. Juli zu verm.

m̂de», P an. zggZ

^^ k-isir 7» ' ' v' v- r « r. erg.
»stdu. .^ ' Arbeiter billige Kost

^ 1901

Ein sch möbl . Zimmer
zu vermieih-n a. eine ruh. Person.
Albrechkstr.46, 1. Et. r . 448

M
D

S

öbl. Zim. a. Herrn z. vm.
Bleichstr. 37, 3. 1924

otzheimerstr. 15, Bdh. 1 Et.
erb, anst. Arb. K. u.Log. 1825

Dotzheimerstrafte 2G,
2. Et. r. möbl. Zim. m. u. ohne
Pension zu vermietben._ 8044

ch. Maus. in. 2 Beuen z. vm.
Dotzbeimerslr. 74, 2 r. 1917

111obl. Zimmer zu verm Drudcn-
»11 straße 1, 1. Etage. 2254

Anst . junger Manu
erhält Kost und Logis Franken-
straße 3, SpeisebauS_ 1974
Ĉ raiifcin.t . 21, Hth. 1 r. findet
0 junger Mann 1695

Kost und Logis.
ŝ riedrichstr. 47, 2 l., sch. möbl
Xj  Zim . m. 1 od. 2 Betten zu
vermiethen._ 1926
gtofort 2 möbl. Zim. zn verm.

an bessere Herren od. Damen
Hirschgraben 10, 1._ 1642

Gut möbl . Zimmer
mit 1 o. 2 Belten zu vermietben.
Jabnstr. 1, 2 St._3337

Möbl . Zimmer
zu verm. Kirchgasse 54, 3. 9904
2wei junge anst. Leute können

”0 »allst . Kostu. Logis erballcn
Schützcnhofstraße3, Ecke Lang»
gaffe, 3. Stock. 5445

Reinliche Arbeiter erhalten
Kost rrnd Logis.

Maucrgasse 15,
1418 Speifewirthschaft.

WlillKiiisstratzk 8,
2  links , sreundl. möR. Zimmer
billig zu vermiethen_ 1838
/ßtn anst. jung, Mann erhält

gute.Pension auf gl..(wöchenl»
lick, 10 Mk.) Neuaasse 9,3 l. 1828
TAtchön möbl. Zlmmcr sofort zu
^ vermiethen. (K. Harz , Nero-
straße 4t , 1. 1909

möbl. Zimmer (l oder
2 Betten) zu vermiethen.

1533_ Oranieiistr. 27, 2 r.

Ptrilippslrerggr. 8a,
1 1., schön möbl. Zim. z. v. 943
4̂ 2-uhiges schön möbl. Zimmer
•11 zu verm. Sofort beziehbar.
1023 Philippsbergstr. 17/19, 3r.
^U) >ehistr. 1, Pt ., ein schön möbt.

Zimmer zu verm. 1897
Lounge Leute erhalten Kost und

Logis. Rielststr. 4. 3. 6881
lTLedanstr. 2, 2 St . r , möbl.
v * Zim. an 1 event. auch2 anst.
Leute zu vermietben. 1868
HHHAövl. Zimmer, Wellritzstr. 48,

9 r., Ecke Sedanplatz, in
gesunder freier Lage billig zu ver-
mielhen. Kuhn. 1943
(Flchwalbacherstr. 11, 3, Hübsch

in. Z. a. bess. Hrn. z. v. 1939
/Achwalbacherstr. 45», 5 l , gut

möbl. Zimmer zu verm. 1937

Archon möbl. Zimmer an Herrn
'v ob. Fräulein sos. od. späler
k. v. Ndh. Saalg. 4/6, Sb . 1. 390

in möbl. Zimmer sof. z. vm.
Weslendstr. 8, 3 l. 1844

/ßin sch. möbl. Zim. an besseres
Frl . ob. Herrn zu verm Well-

ritzstraße8, Cigarrenladcn. 1865
1 eins . möbl . Zimmer

zu verinielhen. 1989
_ Uorkstraße5, Parterre.

Läden.
Hübscher Laden.

2 Schaufenster, Bärcnstr. 5, per
l , April 1903 zu verm. Näheres
beim Eigenthümer daselbst. 8866

Werkstätten etc.

Glvßer fagrrraum
oder als Werkstätle per 1. Juli
zu vermielhcn
7288 Friedrichstraße 36.
^Ltroßer Lagerraum ober als

Werkstätle per 1. Juli zu
verm. Saalgaffe 14._ 1086
CTÄcmfeUtrui. Borkester, darüber

im Soulerr . 2 gr. trock.
Lagerräume, per sof. z. vm. Nah.
Sckiiersteinerstr. 22, Pt._ 1907

Kaptlalie » .

IMer leihtc. jg. Mann 300 M. j
2 ) z. Verb. s. Geschäfts g.
g. Sich. Off. u. B. R. 350

| a. d. Exp. d. Bl. 1949 >

Hypotheken
Kapitalien

in allen Beträgen werden
stet« gesucht u. angelegt
durch 1915

Carl Wagner,
Agentur

für Immobilien u. hypoth.,
Hartingstratze ö.

Wer braucht Geld??
auf Schuldschein, Wechsel, Möbel
Taut., Hypotb., der schreibe sof. an

K. Schüuemann,
518 84 München No. 125.

($!Verschiedenes.!li
ul_ _ ln^‘'Qflh« kMMm«in —in dmm».*mm,mW  4

In - und Au

Evarngeiische

Gesangbücher
von Mk. 1,10 an, mit Goldschnitt

Mk. 1,80 an. .81
Namen-Eindruck gratis.

Kob. Schwab,
12 Faulbrnnnettstr 12.

lFIech-
te«

Dr.
Kuhn’s

Gly-
eerin >Schwefelmilch - Seife
bei Flechten . HautauSschlä-
gen , Mitessern . Somuier-
sproffen, rothc Haut » Schup¬
pen , Haarausfall . Nur echt
mit Namen Wr. H «r| in . —
Huh ’n Enthaarungspulvcr,
giftfrei , wirkt sofort . Hier
nnr bei : L . Schild , Lang-
gaffe 3 , C. Crat *, Drog.
Paugg , Chr . V» oh «»',Drog.
Kirchgasse 6 , Appel , Pars .,
TaunuSstr . Trog . 8 »ujtas,
Manritiusstr . 3 , ncb. Walhalla,
theater. Med .-Trog . Otto Rille,
Moritzstr. IS . IE. Maebus,
Trog ., Tauonöftr . 25.  4988
E» - gror:  Zahn & Cie . hier.

Ausgabe des gelammten
'•W ? Möbellagers werden die
noch vorhandenen Sachen weit
unter dem Preis verkauft.
N »»r feinere Fantasie-

«nd Polstermöbei.

ßaimliaflltnric 5,
Gartenhaus 1 . 1959

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz (werlach

Schwalbacherstrasze 19.
Schmerzloses Obrlochstechen gratis

Gelegenyeitskauf!

Kstel- 1u Villeubejitzer.
Compl. Lichtanlage, bestehend

aus 5 P. 8. Deutzcr Ventilmotor»
Dynamo 26 Ap. 135 V. Pollak-
battcrie, lv0 Apst und elektr.
Personenaufzug.

Gefl. Anfragen an . 1922
Val. Vollmer

Telegraphen u. eleklr. Schloßbau
v . R. P . Nr. 136461.

Sonnenbergerstraße 59.

Maler und
Weiftbinder!

Billigste Bezugsquelle für alle
Farben. Special. ! Calcit, weiter-
feste Farbe in all. Tönen. Streng
reelle Bedienung, Jahrcsziel.

Herr « , Franken,
Köln a Rhein.

363 Hochstadenstraßc 33.

Kaisell-Panorama
Rheinstraüe 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 26. April bis

3. Mai 1903;
Serie I:

Dalmatien und das Küsten¬
land.

Serie II:
Die Heldengräbcr und Ge-
fechtöfclder von Eravelottc,

Mett rc.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.

Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: Eine
Reise 15 Pfg. Beide Reisen 25 Pf.
_ Abonnement._

chneiderin empfiehlt sich Dotz.
heimcrstr. 26, 2. El. 8666S

fertigt Men
p. Stück M. 1,40, 2, 2.50,

3.50, 4,50, 5, 5,50.
Deckbetten 6,50,8,50, 10,50,

12.50, 14,50, 17 Mk.
Plumcaux, Kinderwagcn-

kiffcn, Sopbakissen,
Barchent - Fcdcrleinen

kauft man billigst im
Wiesbadener

BettsedernhanS.
Maucrgasse 15. 1009

Damenhüte,
modern garnirt, vorräthig; Um-
änderungen rasch und billigst.
218  Philippsbergstr . 45, P . r.

jraueuleitt»
B nng rc.rc. schnelle Hilfe,diskret. Briest. Off. unter

„M. F. 101" hauprpostl Frank-
f»rt a. M. 402

Buch Ehe
von Tr . Retau (39 Abbild.) für
Mk. 1.50 franco. Catalog über
nteressanle Bücher gratis, 501/83

lt . Oschmann,
_ Konstanz 1>. 153.

Kauft
elbachs

^eifenpulver
Federn

zum Waschen und Färben, sowie
echte und unechte Spitzen gereinigt.
Ecke Dotzheimerstr. 48 i. Lad, 1928

jed. Art und Arbeiten auf
der Schreibmaschine, sowie
deren Vervielfältigung werd.
unt. sehr koul. Bedingungen,
auch im Abonnement ange¬
nommen und exakt ausge-
fllhrt. G-fl. .Off. sub A. Z.
18. a. d. Erv . 1413

^j ^ it einem Privat kursu  s

Seidiiien■fluten,
später im Freien, können noch3
jg. Anfäilgeriimen Theil nehmen
— 12 Mk. monatl.

Näh. unter B. S. postlagernd
Taunusüraße. 1434

~rnmw
Aufführung, Lebensweise, ein
Uebcrsiedelten, Ausgewanderte» an
irgend tvelchem Orte der Erde;
benöthigen Siö aufrichtig., ver¬
traulich., ehrenhaft, Ra:h ; wollen
Sie Klarheit, Gewißheit üb. irg.
welch. Verdacht, Angelegenheit o.
Persönlichk. ; wünsch. Sie Nach¬
forschungen behufs Sammlung be-
weiskräftigen Materials ; hätten
Sie gerne eine Bertrauenspers,,
welche discrete, delicate Milsionen,
Reisen erledigt; wüßlcn Sic gerne
vollständige Tageskinlbeilnng Ihrer
Ehehälfle, Berwandlen, Bekannten,
Angestellten, Dienstboten, dann
wend. Sie sich an d. internat.

DttkltiviilMt.Hkliiis'
Frankfurt a. M .»

_ Zcil 19 . 299

| Wkits-Uchiveis. |
Anzeigenf r diese Rubrik bitten wir bü

11 Uhr Vormittags
in unserer Gxpe ition einzulieiern.

8le»6n-6e8ueke.
jg. unabhäng. Frau sucht

>2 ^ für den ganz. Tag Beschäft.
Näh. Moritzstr. 47, Mlb. 3 r. 1849

BM
ittnnniiriK Derlönen.

Ofljaler u. Anstreicher sos. ges,
Blabnstroße8. 1493

Ei » tücht . Ackerknecht,
ledig odtr verbeirathet, gesucht
107 Dotzheimerstr. 69.

Gcsuchl wird ein

kraft. Mann,
ungelernter, zur Bedienung eines
Bollgalters. Arbeit ist bei guter
Leistung bauernd und gutbezahlt.

1987  f ). CnrflfH0*
/F :chlosskrtehrl>»ggesucht. Helencn-

straße 14. 1823
(Ikchrciuerlehrliiig gegen Vergüt,
d ' gesucht Schulgasse4. 1843

Akchlosserlehrl'nq gegen Vergüt.
^ gesucht. Aorkstr. 29. 1837

Lackirer-Lehrling
gesucht Römerberg 28. 738

Fr . Elsholz.
Schlosferlehrling

sucht 148
Louis Moos,

Jorkstr. 14.
Braver

AchLosserlehrUng
gesucht. 9528

I . Hohlwei», Helenenstr. 23.
Ĉ iirl Tapeziererlehrling(speziell
'ly  Polsterarbeiten) wird sof. pass.
Stelle ges. Off. ni. Bedingungen
u. F . T . 2005 a. d. Exp. d. Bl .2005

Lhrißljchks Hemi
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Wrivliüfe Vertone » .

^ >ür einen kleinen Haushalt in
Xy  der Nähe Wiesbadens wird
ein braves jüngeres 2000

Mädchen
vom Lande gesucht . Näh. bei
Wilhelm Büchner in Winkela. Rh

Zweite Arlititcr!»
und Lehrmädchen gesucht.

Confectiou Wolfs,
1869 Bismarckring 33, 2.
^Lehrmädchen z. Kleiderinachen
'k ' gesucht. Neugaffe 15, 1. 6631
HUrave Mädchen können das

Kleidermachen gründlich erl.
S . Kroeck, Drudenstr. 8, 1. 1234

Nähmädchen,
ein junges, sofort gcsuchl. Schirm-
geschäst, Kirchgaffe 49. 1916
AQin sauveres Rtädchen, das

etwas kochen kann, gesucht.
Eiiitrilt sof. Rheinstr. 94 p. 1913
Ä .g. Mädch. z Klciderin. f. dauernd
X) ges. Adlerstr. 18. 1. 1574
j§,i» Lehrmädchen für Putz ge>
" sucht Weilstraße7, P . 7494
AQin 14—I5j . saub. Mädchen zu

2 Kindern gesucht. Näheres
Dorkstr. 10, 3. 1977
^HDKädchcn, im Stähen geübt, ge-

sucht. Bleichstr. 17. 2. 1997
^ .uiigeS Mädchenf. tagsüber ges

Wellritzstr. 11, Part . 1984

Krveitsnachmris
für ^ raneu

im Nathhaus Wiesbaden,
unentgektliche Stellen-Bermittelung

Telepbon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends

Rbthcilnng I. f.Dienstbatr»
und

Ar -citerinnen .'
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder» und
Kücheumädche».

B. Walch- Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausmädchenu Taglöhnerinnen

Gut empsshlene Mädchen erhalle»
sofort Stellen.

stlbtheilung II.
A. für höhere B rufsarten -.

Kinde.sräuiein- u. -Wärterinnen'
Stütz-n, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen. Couivtoristinnen,
Berküuseriiinen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B für sämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärts ) :
Hotel- u. Restauralionsköchmnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Be>chließeriilneiiu. Haushälter,
innen, Koch-, Büffet- u. iiseroir»
sräulein^

6 . Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empsoblenen Pflegerinnen
find zu jeder Zei- dort zu erfahren

!um >gt >»lchp.
Schleifstein

z» kaufen gesucht Drudenstraße I,
Parterre._ 1521

Kleins Haus
in Wiesbaden zu kaufe» gesucht.
Offert, u. 6 . P . 45 an die Exp.
ds. Blattes._ 1962

/ßin Cnlonialwaaren- Geschäft
wird zu kaufen gesucht, wenn

dasselbe in einem Landorte ist,
kann das Haus mit gekauft wer¬
den. Suchender ist Kaufmann u.
war mehrere Jahre in der Branche
thätig. Näh. u. H, 49 an die
Exp-d. d. Bl. 20 )6

Geschäft
(Cigarrenbranche), über 40 Jahre
bestehend, günstig zu verkaufen.

Offerten unter R, W. 9875 an
die Exped. d. Bl. 9875

fiit Mm.
Haus in Mainz , in welchem

z. Zt. Friseurgesch. in. Erfolg betr.
wird, auch zu anderem Geschäft,
paffend, u. günst. Beding, zu vcrk.
Adresse im  Verlag. 421

n
Conserven und Landesprodukten
Obst, Gemüse, Wein- und Bier-
Verkauf ist mit schöner Einrichtung
»nd Maaren sofort zu verkaufen.
Laden mit Nebenzimmer, keine
hohe Miethe. Offert, mit. v . K.
1451 a. d. Exped. d. Bl 1454

Petr -Hängelampen . 5
Stehlampen sehr bist, zu

verk. Schützenhofstr. 2, 1. 1921
/jiLebrauchle Nähmaschine billig

zu verkaufen Karlstraße 2.
1 St . r._1975
o IIIII Ausstellcn auf eine Laden-
\j  theke wird ein gebrauchter,
gut erhaltener 2001

Glaskasten
oder GlasschriinkLen mit
mehreren Fächern zu kaufen ges.
Näh. in der Exped.
l ^ etragene Herrenkleideru. ein

Bett zu verk. Weißenburg-
straße9, 2. Et. links. 2007
-jlmei noch neue Kleider, große
-O schlanke Figur, wegen Trauer
billig zu verkaufen. 1994
_ Scharnborststr. 19, 1 l.
f £*in fast neuer kupferner Wasch-

keffel in Gußinantel, sowie
ein Glasabschluß 2,40 w breit,
3.00 in hoch (derselbe kann leicht
verändert werden) zu verkaufen

1992 jllhljjhlflttlfE 32,
FLin - u. zweitbür Kleiderschränke
>2/ mit Wcißzeugeinrichtung, ein
schöner Eis schrank, Speiseschrank,
Betlst., Spr .-Matr., Walchtisch,
Nachtschränkchen, Tische, Stühle,
Spiegel, Deckbetten, Kiffen," Zug¬
lampen billig zu verkaufen. 1981

29  Hochstätte SV
S| Jtue und gebrauchte Federrollen

billig zu verkaufen. 1933
Dotzbeliiierstr. 74 b. F. Jung.

^Line Plüschgarn., 65 M., z. vk.^
Eleonorenstr. 3, Pt . 1982

Gutes Pferd,
ein Gig , sowie ein noch guter
Herreusattel zu verkaufen. Näh.

Dr , Klüb,
So ii neuberg,

420 Wiesbadenerstraße 29.

Kanarienhäbne, Weidch. s. b. ab-
zug. Westendstr.IO.HH. 1. 1714

I Dcoschkeu -Fuhrwerk
mit Nummer zu verkaufen.
1595 Aarstraie 1, Seitenb.

I leichtes jedemllchen
für Tapezierer gesucht.

Offenen unter 8. sil. 127
Hauptpost._ 1958

Ein selten großer, schöner

KernhardinerhUllZ
(Rüde) als Luxus- u. Begleithund
in gute Hände billig abzugeben.
Näh, i, d Exped. 2002

Gesiudebettstelle
zu verlaufen
1964 Michelsberg 21, p.

Ein Haltnierdrck
sehr billig zu verkaufen. Näb.
Walramstraße 25, Part . 1379
/fLin gebrauchter Metzger - od.
^ Milchwagen zu verkaufen
oder zu vermiethen
9821_ H-lenenstr. 12.

Einige gebrauchte
bäjir Fahrräder
billig zu verlausen. 898
_ Michelsberg8, 1.
aEut gearbeitete Möbel , lack, und

pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hoh. Ladenmiekhe sehr
billig zn verkaufen: Ballst. Beilen
60—IbO 3Jt., Bellst . (Eisen und
Holz) 12- 50 M., Kleiderschr.
(mit Aussatz)21—70 M., Spiegel¬
schränke 80—90 M , Bertikows
(pvlirt) 34—40 M., Kommoden
20 - 34 M., Küchcnschr. 28- 38M.»
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M.. Deckbetten 12- 30M.
Sopha», Divans, Ottomanen 26
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopda- und Auszugtische
(Polin) 15—35 M-, Küchen- uild
Zimmcrtische6—10 M., Stühle
3—8 M., Sopha- u. Psetlerspicgel
5—50 M. u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken¬
straße 19. Aus Wunsch Zahlung«.
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Für Wöchnerinnen und Kranke:
VaMcrdiehte Bert »ül * -

la ( en von Mk. 1 .50 bis
Mk. 5 — pro Meter.

Armbinden.
Fingerlinge Patentgummi u.

Leder.
Srnohb&nder,
Bettpfannen.
Urinflaschen.
Brusthütchen.
Milchpampen .'
Eisbeutel.
Einnehmegläser a .Trinkröhren.
Krankentassen.
Einnehmelöffel.
Inhalatieas -Apparate.
Ozonlampen.
Spuekgläser.
Taechen -Spuckgläser,

von

a.

Irrigatore , complet,
Mk . 1.25 an.

lnjectionsspritzen.
Nasen - u . Ohren -Douchen

-Spritzen.
Pulverbläser.
Augen - und Ohrenklappen.
Kiysliepsppitzen v. Gummi

Glas und Zinn.
Clysopompen.
Glycerinspritzen.
Veriaandwatte , chemisch

rein , sterilisirt u . präparirt.
Verbandgaze Lint,

Verbandbinden.
Guttaperchataflft.
Billroth -Battist.
Mosettig -Battist.
Luftkissen , rund und eckig

<JöjT Beste Waare!

Leibbihdea tu allen Grössen ,
und Preislagen.

Wochenbettbinden.
Leibumschläge |
Halsumschläge | n . Priessnitz.
Brustumsehläge 1
Fieber -Thermometer.
Bade -Thermometer,
Zimmer -Thermometer.
Wßrmfinsohem von Gummi

und Metall.
Leibwärmer.
Nothwerband - KAaten für

d. Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und
Preislagen.

Taschen -Apotheken.
Keise -Apotheken.
Medicinische Seifen.

Billigste

GesunbneftsbmdbD,
Ia . Qualität.

Befestigungsgürtel hierzu ln
allen Preislagen von 50 Pf.
an.

Suspensorien.
Desinfectionsmittel , wie Lysol,

Lysoform , Carbolwasser,
Craolin etc.

Mineralwässer.
Sodener und Emser Pastillen.
Aechte Kreuznacher Matter«

lauge.
Kreuznacher Mutterlaugen -Salz,
Stassfurter Salz.
Aechtes Seesalz.
Fichtennadel -ExtracL
Badeschwämme.
Zungenschaber.
Pr >eisel

r
R
I

Dem geehrten Publicum die ergebene
Mittheilung, dass das von meinem verstor¬
benen Manne, dem

1 Zahntechniker Wilhelm Cramer
W _ . . , . ...

Artikel zur Krankenpflege.
Kirchgasse 6 , ooooTelephon 717. CfM \ TantbCP,

ß
ßk
I
I
1
fi

1882 gegründete und von mir bis jetzt
weiter betriebene Geschäft vom 1. April
1903 ab , von meinem Sohne , dem

practischen Zahnarzte
Ernst Cramer,

in unveränderter Weise und in den bis¬
herigen Localitäten,

Webergasse 8, II. Etage,
— Wiener Cafd —

weiter geführt wird.
Das meinem verstorbenen Manne wie

auch mir entgegengebrachteVertrauen und
Wohlwollen bitte ich ergebenst, auch meinem
Sohne bochgeneigtest bewahren zu wollen.

Hochachtungsvoll
6io Dorette Cramer Wittwe.

Fussboden -Oellackfarbe Frauenlob
hervorragende Qualität — garantlrt blel - und giftfrei —
haltbar , hochglänzend, über Nacht trocknend, streichfertig In

8 brillanten Farben.

| Erhältlich in allen bess,Drogen- ü.  Farbenhandlungen. |
Vorsicht beim EinkaufI Von 24 verschiedenen Fussbodenlacken
und Karben wurde nur Frauenlob für vollkommen

bleifrei befunden.̂ !/
Alleinige Hersteller: 0. Fritze& Co.,*iOffenbacha. M.

Frauenloh wurde untersucht und für bleifrei erklärt von
der Königl. chemisch -technischen Versuchsanstalt Berlin;

SBODEN-OELLACKFARBE!

FRBÜEMI9B1

i
I

I garantlrt blel- giftfrei . I

dem chem. Laboratorium der Kgl. Hochschule in München;
der Königl. Baugewerkschule , Prüfungsanstalt in Dresden;
der Grossh. chemisch -technischen Prüfungsanstalt , Karlsruhe;

der Grossh. chemischen Prüfungsstation Darmstadt;
der ehern. Dntersuch .-Anstalt Dr. Popp, Dr. Becker , Frankfurt;
dem chemischen Laboratorium Fresenius , Wiesbaden.

Hup  kurz © Zeit ausgestellt
im BLnnstsalon Victor , Taunusstr . 1, 1950

das grosse Originaigemälde vonBöckli
Von Piraten in Brand gestecktes Schloss am Meer (1886).

(Eins der hervorragendsten Werke des Meisters;
ferner v . a . Werke nur ersten Ranges : A . U. 0 . Achenbach,
Beiger , Gebier, Grützner, Kaller-Reutlingen, Kogler,

Lenbach, Max, Getier, Weinberger u. s. f.
fdg “ Geöffnet 9 bis 7 Uhr . "̂ 4

Ifeßtufcnec lofikn-fonfumj^
Heinrich J . Mulder , *

Telefon * 557 . Schillerplatz 1.
empfiehlt alle Sorten Ruhrkohlen . Cokes , Briketts re. bei anerkannt besten

Dualit äten zn niedrigsten Preisen. _ s2*9

Bekanntmachung.
Da ich für dieses Frühjahr meistens neue Artikel eingeführt

habe, welche sich durch elegante Ausführung, solide Arbeit, vorzügliche
Paßform und besonders durch ihren billigen Preis auszeichnen, so habe

" großen Posten
bisher geführter Artikel zurückgestellt und verkaufe dieselben im

rimil De»
(neben meinem Eckladen)

zu

«mW fabelhaft MSip Wen.
Die im neuen Laden ausgestellten Schnhwaareu werden

ohne Ausnahme

unter Selbstkostenpreis
verkauft-

Wilhelm Pütz,
Schuhwaarenlager,

Bismarckring 25.

Kaiser-Äutomaten-Restaurant
Wiesbaden,

Marktstrasse 19a , gegenüber der Neugasse.
Sehenswürdigkeit Wiesbadens , von vielen Fremden besucht.

Ffinf veMchiedeae Sorten Biere
2 Wiesbadener (Germania - und Kronenbier ), Mainzer Actien - Culmbacher -, Monchshof . m

Münchener Hackerbräu , Rhein - und Moselwein , diverse Südweme und Liqueure.
Champagner Im Glas . — Vorzügliche Bouillon . _ , _ . . . . . . . .

Caffea, Choco!ad8 und ca. 10 Sorten Gebäck. — 20 Sorten belegte Schnittcnift
Alles frisch und bester Qualität.

Zum Besuch ladet ergebenst ein

1196  Kaiser -Automat G. m. b. H„ Wiesbaden.
Marktstrasse l » a , gegenüber der Xeugasse.

Lanoiin-
Seife mit dem Pfeilring.

Rein , mild neutral , eine Fettseife ersten Ranges.

Preis 25 Pfg.
Auch bei Lanolin -Toilette -Cream -Lanolin -- —

■ achte man auf die Marke Pfeilring.

MlihieniiMe
ist die billigste, denn bei dieser Ge¬
legenheit kann Jedermann die
Hälfte sparen. Empfehle darin
einen Posten gehäkelte Kinder¬
kleidchen, sonst 4 u. 6 M ., jetzt
80 Pf. u. 1,20M., Stoff, und
Sammetkleidchen, sonst 6 u . 8 M .,
jetzt 1—3 M „ 800 @td . starke
Korsetts von 60 Pf . an , 4000 P.
Handschuhe, alle denkbaren Sorten,
von 20 Pf . an, 8000  P . Strümpfe
u. Socken, gestricktu. gewebt, in
bunt uhb schwarz, von 10 Ps . an,
ArbeitS» u. Hemdenblousen von
90 Pf . an bis zu den feinsten, 3
ii. 4 Mk. (Reinseidenen), ein gr.
Posten Borhangstoff unter Preis,
Tisch-, Kommoden, und Sopha-
decken spottbillig, Spitzen - und
Seidenband p. Mtr . von 2 Pf.
an, Fingerhüte 2 Stck. 1 Pf -,
Knöpfe p. Dtzd. v. 1 Pfg -, °n,
Zierborten von den billigst, bis zu
feinst. , Strickwolle p. Loth 2, 4u.
6 Pf ., Normal , und Sporthemden
von 80 Ps . an, Häkelmuster von
2 Pf. an, sowie alle Sort Hand,
arbeiten zu staunend bill. Preisen.

Neumaun . 670
Marktstraße 6. Ecke Mauergaffe.

Magn don -Kartoffel » ,
Welve Kartoffel « .
MauSkartoffel » , 0397

(gesunde Maare ), empf. billigst
M . Beysiegel,

Friedrichstr. 80, Ecke Schwalbacher»
straße. Telefon 2748.

ilring . PFEU -̂

s
t.
«
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N6Q6S Haus äusserst gemüthliche LOkäÜtäteDt
Langgasse 43 Langgasse 43

Hotel u. Restaurant 1. Rang«8
verbunden mit

Badhaus mit eigener Thermalquelle.
Schönstes und feinstes Restaura0

am Platze
mit allem Comfort eingerichtet.

Ganz vorzügliche Weine.
Pilsener und Münchener Bl®̂

Fernsprecher No . 904.
Die Direotion«
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U «8tanrant
Stadt Frankfnrt “

Inh . : Alb . LangemanB,
WIESBADEN , Webergasse 37,

in nächster Nähe deS KochbrunnenS.
Special - Ausschank der ma \t***

Hofbierbrauerei Schöffenhof "
Beine Weine . — Mittagstisch von 12

von Mk. 1. — an (im Abonnement 00 Pfg .)-
Reichhaltige Frühstücks- und Abendkart•

2  vorzügliche franz . BlllA r  J
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